
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
28 (1894)

263 (12.11.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-665865

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-665865


erscheinen
d->

15 Pfennige,

inOldenburg rn

M Peierstr- 5.

1̂ -

' MS

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung unb kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von F
Büirner. Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotteu. W.Scheller

tadt 8 « » d
Zeitschvist füv oldenbuvgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Gldmbnrg ) Montag»
den1Z . November1894. XXMl . Jahrgang.

KieLHM Sitte Beilsge«

Neer Man» für die Land¬
wirtschaft.

Oldenburg, 12 . Novbr.
Mi, »ach den letzten Meldungen schon als sicher an-

kmte, ist jetzt eingetreten : der Landesdirektor der
,jHannover , Freiherr von Hammerstsin- Loxten,
» da „Reichs - Anzeiger " in seiner letzten Nummer meldet
preußischen Landwirtschaftsminister ernannt worden.

LslligmLandwirtschaftsminister , Herr von Hehden - Cadow,
„in Gnaden " bewilligt , und die Agrarier werden

s>! Wen sein , die ihm eine Thräne nachweinen . Kaum
jq aber auch wohl ein deutscher Minister einen undank-

, schwierigeren Posten gehabt , als Herr v. Heyden . Er
v Kchfolgcr des noch vom Fürsten Bismarck berufenen

i Lucius , der aus seinem Amte schied, als Graf Caprivi
«» Bruch mit der bisherigen Wirtschaftspolitik einleitete,
ich uni bedeutsame Aenderung derselben in den deutschen
Wichen Zöllen anstrebte , um den neuen Abschluß der

--iai, vom deutschen Reiche geschlossenen Handelsverträgezu
D. Herr v. Heyden hatte im preußischen Landtage eine

h, welche mit der Herabsetzung der Kornzölle nicht
In war , hieraus kein Hehl machte und ebenso wenig aus

idenheit darüber , daß der preußische Landwirtschasts-
t Wn die neue Wirtschaftspolitik im Reiche protestiert

Ts- Wie war nun freilich unmöglich , da der Kaiser selbst
ÄMdchr neuen Politik stand . Die Differenz über diesen

w L guten Absichten und Wünsche des preußischen
Dimslers, und in neuen Reformmaßnahmenzu gunsten
W ist man daher wenig vorwärtsgekommsn.
Graf Caprivi , der Hauptträgsr der ganzen neuen

>ti!, aus dem Amte geschieden, so liegt es nahe , daß
W der sich notgedrungen im Rahmen dieser Politik

He , sich nicht mehr Wohl fühlte und es vorzog , sein
i mdMir Händen zu übergeben , die nach keiner Seite

'
;

die Vergangenheit gebunden waren. Man will eine
HlvirjschaMche Reformgesetzgebung , die Herstellung eines

H>imskosten entsprechenden Getreidepreises re. An praktischen
W zu einer Reform hat es bisher nicht gefehlt , aber es

^ M Stunde an einem praktischen Anfang , an einer
' Mtiative , die man bei dem bisherigen Landwirtschafts-

' Wen vermißte und bei seinem Nachfolger , Freiherrn
Gersteln , erhofft . Dieser ist selbst Agrarier, Groß-

und gehörte zu den entschiedensten Gegnern der
^

W ; seine Ernennung zum Landwirtschaftsminister ist
nicht unbedeutender Schritt des Entgegenkommens

.
^

agrarischen Kreise anzusehen . Aber auch Herr von
Landwirtschaftsminister vorerst durchaus

Standpunkt haben , und daß er, der Gegner der
. ' jetzt auf den Boden derselben stellen muß, ist

h
^ erkt — selbstverständlich . Möge sich der neue

^hill g
^mr genauen Kenntnis der landwirtschaft-

ch icki
^ Westens auch an dem weiten , staatmännischen

^wüstn

^H' ^ ^ ^ Mann einer weifen und kräftigen

As ? ' HMmerstein -Loxtm ist am 2 . Oktober
ck Stammgut der Familie , im Kreise
> um ä? Erbherr von Loxten, Dreck und
Ä m

in Quakenbrück; sein Grund-
.̂ toen D - Morgen mit einem Waldbestand von

»i m Schulbildung erhielt er auf dem Rats-
' M dessen Absolvierung bezog er
:>k Nock m er dem Corps „ Bremen sia"
^ seiner UniveisitäLsstudien trat

»ud Ain-ick diar zunächst als Assessor in
Bistern,m später wurde er als Referent

äj Von welche Stellung er bis 1866
.
^ E^fiischen Regierung wurde er 1866

k-Wtz in ^ Position gestellt, worauf er
^ er und

o^ en nahm und sich der Verwaltung
^ urateto ^ Wirtschaft widmete. Im Jahre

Tockt „ w.s Herr i>. Hammerstein mit Agnes
M g, verstorbenen preußischen Rittmeisters

am Rhein . Im Jahre 1884

Bersenbrück (Regierungsbezirk Osnabrück) , wo er, seit 1885
als Landrat , bis zu seiner am 2 . Januar 1889 erfolgten
Ernennung zum Landesdirektor der Provinz Hannover ver¬
blieb. v . H . ist Mitglied des Staatsrats , Vorsitzender des
deutschen Landwirtschaftsrates , sowie stellvertretender Vor¬
sitzender des Landcsökonomiekollegiums und Vorsitzender des
Niedersächsischen Kanalvereins , als solcher besonders eifriger
Förderer des Rhein -Weser- Elbe-Kanalprojekts (Vorsitzender
des sog . Hammerstemschen Ausschusses) . Namentlich in dieser
Stellung ist Frhr. v . H . in den letzten Jahren vielfach her-
vorgetreten.

zum Kreishauptmann des Kreises

PsMMer Lsqrsdrricht.
GsKtscheS Reich.

BerÜ«, 12 . November.
— Die Ernennung des neuen Landwirtschafts¬

ministers. Der „ Reichs- und Staats -Anzeiger" meldet in
seiner Nummer vom Sonnabend Abend amtlich den Wechsel
auf dem Posten des Laudwirtschaftsministers wie folgt:

L-eine Majestät der König haben Allergnädigst geruht:
dem Staatsminister und Minister für Landwirtschaft , Do¬

mänen und Forsten , v. Heyden die nachgesuchte Entlassung aus
seinem Amte unter Belastung des Titels und Ranges eines
Staatsministers , sowie unter Verleihung des Großkreuzes des
Roten Adlerordens mit Eichenlaub in Gnaden zu bewilligen , und

den Landesdirektor der Provinz Hannover, Freiherrn von
Hammerstein - Loxtsn, zum Staatsminister und Minister für
Landwirtschaft , Domänen und Forsten zu ernennen.

— Das seit einigen Tagen umlaufende Gerücht von
Herrn v . Boettichers Rücktritt wird offiziös dementiert.
Die „ Nat.-Ztg .

" setzt vieldeutig hinzu , er habe zur Zeit nicht
die Absicht, seine Entlassung nachzusuchen. Ein Nachfolger
für Herrn v . Schelling ist noch nicht gefunden. Nach der
„ Voss. Ztg.

" verlautet , Herr Dr . Bosse werde vom Kultus¬
ministerium ins Justizministerium übersiedeln. Davon ist
schon wiederholt die Rede gewesen.

— Der Geheime Oberregierungsrat Freiherr von
Wilmows ki hat nunmehr kommissarisch die ihm übertragenen
Geschäfte in der Reichskanzlei übernommen.

— Prinz Heinrich von Preußen wird auf der
Reise nach Petersburg von einem großen militärischen Ge¬
folge begleitet sein . Unter diesem sollen sich Herren vom
Kaiserlichen Hauptquartier befinden, an der Spitze General
v . Plessen und andere Offiziere in hohen militärischen
Stellungen.

— Gras Caprivi gedenkt den ganzen Winter über
in Montreux in derSchweiz zu bleiben. Prinz Albrecht
von Preußen ist ebenfalls dort eingetrosfen; er speiste am
Sonnabend mit Caprivi.

— Wir gaben dieser Tage eine „ Enthüllung"
des Stöcker ' schen „ Volk" über die Entlassung des
Grasen Caprivi wieder, wonach der Kaiser am Dienstag,
den 23 . Oktober, dem Reichskanzler zwar seines persönlichen
Vertrauens versichert, demselben aber gleichzeitig mitgeteilt
habe, daß er sachlich der Ansicht des Grafen Eulenburg
zuneige, auch besohlen habe, daß der ganze Inhalt dieser
Unterredung dem Grafen Eulenburg mitgeteilt werde. Caprivi
habe den Kaiser aber augenscheinlichfalsch verstanden. Man
schreibt der „ M. u . P . C.

" hierzu:
„Diese Meldung des „Volk" entbehrt , so wie sie gebracht wird,

der thatsächlichen Begründung. Der Kaiser pflegt sich so deutlich
auszudrücken , daß solche Mißverständnisse ausgeschlossen sind . Der
Kaiser war am 23. Oktober durchaus damit einverstanden , daß zur
Zeit die Caprivi 'scheu Vorschläge zur Grundlage des auszu¬
arbeitenden Gesetzentwurfs gemacht würden . Damit ist nicht gesagt,
daß sich unter anderen Umständen der Kaiser nicht für ein schärferes
Vorgehen entscheiden könnte und mag auch dahingestellt sein, ob
nicht ursprünglich Graf Eulenburg die Meinung des Kaisers ver¬
treten hat. Daß dis Nachricht des „ Volk " mit großer Vorsicht
aufzunehmen ist, ergiebt sich auch aus dem weiteren Umstande , daß
ferner berichtet wird, Fürst Hohenlohe habe u. a . den Abgang des
Herrn v . Schelling als Justizminister zur Bedingung der Über¬
nahme der Geschäfte gemacht . Es sei anscheinend auf dis Be¬
seitigung der „entschieden konservativen " Elements des Kabinetts
abgesehen . Herr v . Schelling ist aber nie politischer Parteimann
gewesen und es erscheint uns eine durchaus apokryphe Auffassung,
ihn als „ entschieden konservativ " zu bezeichnen. Wahrscheinlicher
ist es , daß man einen Justizministermit mehr Initiative gewünscht
hat. Auch Herr v. Heyden ist nicht gegangen , weil er zu entschieden
konservativ war, sondem eher, weil er den landwirtschaftlichen
Wünschen der Konservativen gegenüber sich zu wenig entgegen¬
kommend verhielt ."

— Aus Deutschs st afrika. Aus Daaressalaam wird
gemeldet: Von der Kompanie Tabora ist am 13 . Oktober
bei Konko ein siegreiches Gefecht gegen die Wahehe
bestanden, welche vor der vordringenden Hauptkolonne nach

Norden auszuweichen versuchten. Deutscherseits ist Leutnant
v . Bothwer gefallen, Kompanieführer Herrmanu , Leutnant
Halliersch, Dr. Preuß, Unteroffizier Richter sind verwundet. Am
20 . Oktober ist Leutnant Halliersch in Mualele an Dyssen-
teris gestorben. Konko liegt südlich der ehemaligen Station
Unjamvira , Mualele nördlich davon an der Karawanensträße,
die von Tabora nach der Küste führt.

Ausland.
Dänemark. Ein Kopenhagens Blatt meldet,

Prinzessin Waldemar, geborene Marie von Orleans,
werde aus dem dänischen Königshause austreten , d . h . sich
von ihrem Gemahl scheiden lassen (?) . Die Prinzessin ist seit
einem halben Jahre verreist ; sie fehlte auch bei der silbernen
Hochzeit ihres Schwagers , des Kronprinzen, was damals sehr
auffiel.

Frankreich » Die Franzosen überbieten sich im Spenden
von Kränzen für den toten Zaren . Im Ministerium des
Aeußcren ist sogar eine große AnzahlKränzeaus massivem
Silber hinterlegt worden, besonders bemerkt wird der Kranz
der französischen Presse, welcher 8000 Fr

'
ks . kostete.

Rußland. Gestern, Sonntag, Vormittag , ist die Leiche des
Kaisers Alexander in Moskau eingetroffen , wo sie einige Tage in
der Erzengel -Kathedrale ausgestellt wird . Am Sonnabend wurden
bereits unter feierlichen Ceremonien vom Winterpalast in Peters¬
burg aus die Kaiserkrone , das Szepter und der Reichsapfel nach
Moskaugebracht . Im Laufs des heutigen Vormittags werden bei uns
Wohl auf telegraphischem Wege nähere Meldungen über den Trauer¬
zug in Moskau Anlaufen , die wir dann unter „Telegr. Depeschen"
zum Abdruck bringen . Das Eintreffen der kaiserlichen Leiche in
Petersburg erwartet man zum 14. November . DieBeisetzung
ist nach einer nach Kopenhagen gelangten Meldung aus Dienstag,
den 20 . d. M. , festgesetzt worden . Die Gruft Alexanders III . ist
beinahe vollendet . Dieselbe ist innen mit Granit ausgelegt , der
obere Teil mit karrarischem Marmor bekleidet. Nur eine einzige
Steinplatte trennt die Gruft des Kaisers von dem Grabe seiner
Mutter. Der Weg, den der Trauerzug nehmen wird , ist noch nicht
bestimmt , da der eingetretsne Frost vielleicht den Umweg über die
feste Alexanderbrücks anstatt über die Potonbrücks der Festung not¬
wendig machen wird.

— Der Pariser „ Gaulois " willwissen , daß Prinzessin
Al ix nach den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Darmstadt
zurückkehren werde, wo im Januar ihre Vermählung mit dem
Zaren Nikolaus II . stattfinden solle . Dem Berichterstatter
der „ Daily News " in Odessa ist dagegen von maßgebender
Säte bestätigt worden, daß die Vermählung in etwa sechs
Wochen stattfinden werde. Vor seinem Tode habe der
verstorbene Zar noch den Wunsch geäußert , daß die Hochzeit
mit allem Pomp und mit aller Pracht gefeiert werde, wie es
einem so bedeutungsvollen Ereignis zukomms . Die Prinzessin
Alix oder, wie sie jetzt genannt wird , Großfürstin Alexandra
Feodorowna , sei plötzlich der allgemeine Liebling des Volkes
geworden. Die eheliche Verbindung werde überall begeistert
ausgenommen. Eine Londoner Zuschrift der „ Pester Korres¬
pondenz" aus diplomatischen Kreisen bestätigt die früheren
Meldungen , daß nach den authentischen Aeußerungen der
dem Zaren Nikolaus am nächsten verwandten Mitglieder des
englischen Königshauses an dem aufrichtigfriedliebenden
und entschieden reformfreundlichen Charakter des
jungen Zaren absolut nicht gezweifelt werden kann. — Nach
dem nunmehr festgesetzten Trauerceremoniell begann am
l . d . M. die tiefe Trauer, welche ein Jahr dauert . Der Kaiser
und die Großfürsten tragen während dieser Zeit tiefe Trauer,
die Kaiserin-Witwe im ersten Quartal ein hoch anliegendes
Trauerkleid mit einer schwarzen , vier Arschin langen Schleppe
und schwarzen Schleier . Die Schleppe und der Schleier der
Großfürstinnen sind drei Arschinlang . Im zweitenQuartal wird
dieselbe Kleidung, jedoch ohne Gürtel , getragen. Im dritten
Quartal tragen die Kaiserin und die Großfürstinnen schwarzes
Kaschmirkleid mit weißem Kragen, im vierten Quartal schwarzes
Seidenkleid, weiße Cröpeschleppe mit farbigen Bändern und
Fächer nach Belieben. Die Hofchargen und Staatswürden¬
träger ersten und zweiten Ranges fahren in den erstenbeiden
Quartalen in Equipagen , die mit schwarzem Tuch ausgeschlagen
sind und keine Wappen führen. In ihrem Hause muß
während sechs Monaten ein Zimmer mit schwarzem Tuch
ausgeschlagen sein. An hohen Festtagen ist die Trauer auf¬
gehoben. . . . .

Asien. China 's Krregsungluck hat m der am
Freitag zu Peking abgehaltcnen Sitzung des Großen Reichs¬
rats , dem der Kaiser und Prinz Kung beiwohnten, bereits
zu dem Beschluß geführt, daß der Hof angesichts der als



unvermeidlich betrachteten Bclayerüng der Hauptstadt durch ^
die Japaner Peking verlassen solle . — In Au -Tong
ist unter dem Schutze der japanischen Regierung eine

Lokalregierung für das chinesische Land errichtet worden , das
von der ersten japanischen Armee unter dem Befehl des

Marschalls Grafen Jamagata besetzt ist . Der frühere erste
Gesandtschaftssekretär in Peking , Komura , ist mit der Ver¬

waltung beauftragt . Die Regierung hat den Chinesen die
Steuern auf ein Jahr erlassen . Die Chinesen empfangen die

Japaner , wie es in einer Meldung aus Tokio heißt , mit

offenen Armen.
— Wie dem „ Reuterschen Bureau " aus Chemulpo

vom 5 . November gemeldet wird , ist der Vizepräsident
des Koreanischen Staatsrates , Kimhaku, welcher
diesen Posten durch japanischen Einfluß erhielt , am 30 . Olt.
ermordet worden . Die Stimmung ist den Japanern äußerst
feindlich , infolgedessen sind 500 Mann japanischer Truppen
nach Söul zurückgekehrt . Auch wurden weitere japanische
Truppen südlich von Söul gelandet , um die aufständischen
Tonghaks zu unterwerfen.

Ltltgraptzhchr Lerchcheil
Lrr „Nachrichten mr Stadl und Land'

und neueste Meldungen.
Paris , 11 . Nov . Der Verteidiger des Hauptmanns

Dreyfus, Demange , richtet eine Zuschrift an die Blätter,
worin alle bisherigen Zeitungsberichte über den angeblichen
Landesverrat widerlegt werden . Demange erklärt , gegenDrcysus,
der alles leugnet , liege kein Beweis vor ; dagegen besitze die Ver¬

teidigung Aktenstücke , welche die Unsch uld des Angeklagten be¬

weisen . Der angebliche Brief von Dreyfus an den Vertreter
einer fremden Macht iei das Werk eines Fälschers , was die

Sachverständigen im Schreibfache bestätigen würden . Diese
Veröffentlichung Demanges ruft großes Aufsehen hervor.
General Mercier empfing Frau Dreyfus und sprach dieser
gegenüber die Hoffnung aus , daß der Angeklagte seine Un¬

schuld werde beweisen können.
LDL . London , 11 . Nov . Die „ Agent. Reuter" meldet aus

Hiroshima: Depeschen des Generals Oyama melden , die

erste Brigade nahm Kinchow am 6 . d . M . , Talienwan am
7 . d . M . ein . Die chinesische Besatzung von Kinchow bestand
aus 1000 Mann Infanterie und 100 Mann Kavallerie ; in Talien¬
wan waren 3000 Mann Infanterie und 180 Mann Kavallerie.
Die Chinesen räumten die Plätze nach kurzem Widerstande
und zogen sich gegen Port Arthur zurück . Der Verlust der

Japaner betrug zehn Mann . Der Verlust der Chinesen war

ebenfalls nur gering.
LDL . London , 12 . Nov . Nach einer Meldung der

„ Times " von gestern wird angenommen , daß Port Arthur

übergeben werden soll.
LDL . Moskau , 11 . Nov . Bei Fackellicht beendigten

in vergangener Nacht Tausende von Arbeitern den Trauer-

ichmuck in den Straßen . Das Wetter ist frisch aber hell.
Um einen guten Platz zu erlangen , verbrachten viele Menschen
die Nacht auf der Straße . Bei Tagesanbruch wären die
Trottoirs aus dem Wege des Trauerzuges bereits von der

Menge besetzt . Der Eisenbahnzug mit der Leiche des Kaisers
nähert sich Moskau.

LDL . Moskau , 12 . Nov . Gestern Vormittag 10 Uhr

traf der Zug mit der Leiche des Kaisers Alexander , gleich¬

zeitig damit trafenKaiser Nikolaus und die Kaiserin -Witwe mit den

übrigen Fürstlichkeiten und Generälen hier ein . Aus dem

Bahnhofe wurde der Zug von den Großfürsten , den Spitzen
der Behörden und sämtlichen Geistlichen der Großkathedrale
und Kirchen erwartet . Der Sarg wurde alsdann

vom Kaiser , den Großfürsten und den Generälen auf den

Leichenwagen gestellt . Um 11 Uhr setzte sich die Prozession
in Bewegung . Bei vier Kirchen wurde gehalten . Um 4 Uhr

traf der Zug b - -' der Archangelkathedrale ein . Nach dem

Gottesdienste begaben sich der Kaiser und die Großfürsten in

das Palais . Dem Publikum wurde der Zutritt in die

Archangelkathedrale gestattet . In den Straßen bewegte sich eine

dichte Menschenmenge , welche ernstes Schweigen bewahrte.

Die Menge kniete nieder , weinte und bekreuzigte sich . Der

Verkehr war gehemmt , die Ruhe und Ordnung wurden aber

nicht gestört.
LDL . Shanghai , 12 . November . (Telegramm des

Reuter ' schen Bureaus .) Nach einer Meldung aus Tientsin
vom 6 . d . Mts . haben der Kaiser und der Kaiserliche Hof
die Abreise nach Sinjansu (Provinz Kiangsu ) vorbereitet.

UDL Fiume , 12 . Nov . Das Dorf Grahovo befindet
sich in großer Gefahr . Der Erdboden zeigt nämlich unge¬
heure Sprünge und Risse , welche sich fortgesetzt erweitern.
Die Regierung hat eine Kommission entsendet , welche sich ein¬

gehend mit der Untersuchung der Ursachen dieser Natur¬

erscheinung beschäftigen soll.

Aus dem Großheyogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginaLLerichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg , 12 . November.

A Großherzogliches Theater . Aus dem Spielplan
dieser Woche stehen , außer einer Wiederholung von Moser ' s

stets gern gesehenem „ Reif - Reiflingen
"

, am Donnerstag
wiederum zwei Novitäten . Es sind dies die einaktige Operette

„ Urlaub nach dem Zapfenstreich" mit der prickelnden
Musik von Offenbach , sowie die dreiaktige Komödie „ Spitz¬
bubenstreiche" von Moliere , in der deutschen Uebertragung
von G . Droescher, dem Regisseur unserer Bühne . Da
wir für das erstgenannte Opus in den Damen Köttschau und

Grigo zwei stimmgewandte graziöse Soubretten besitzen , denen
die Herren Jordan und Olbrich in den männlichen Haupt¬
partien zur Seite stehen , so verspricht die Aufführung dieser
Operette , von Herrn Musikdirektor Manns seit Wochen sorg¬
fältig vorbereitet , großen Genuß . Die „ Spitzbubenstreiche"
werden nach dem Muster der Bühneneinrichtung des Dllö -rtro
Dr -snoais in Scene gehen , woselbst sie der Bearbeiter an Ort
und Stelle zu studieren Gelegenheit hatte und eben durch
die herzliche Aufnahme , welche der ausgelassene Schwank
dort fand , die Anregung empfing , das Werk für
die deutsche Bühne zu erwerben . Herr Blumenreich wird
den „ Scapin

" spielen , die Hauptrolle und eine Prachtaus¬
gabe für einen Komiker . — Endlich ist an eben diesem Abend
allen Freunden und Verehrern unserer Frau Dietrich Gelegen¬
heit gegeben , dieselbe noch vor ihrem fünfzigjährigen Jubiläum
einmal in einer ihrer Lieblingsrollen zu bewundern , nämlich
als Lotte in „ Die alte Schachtel .

" Man kennt und
liebt dieses Prachtexemplar eines treuen Dienstboten in der

meisterhaften Verkörperung durch unsere Frau Dietrich und
wir glauben darum , daß mit diesem Hinweis vielen gedient ist.' ** Im Großherzogliche « Theater wird Sonntag,
den 2 . Dezember , zur 50jährigen Jubiläumsfeier der Frau
Dietrich das Schauspiel „ Dorf und Stadt "

gegeben . Be¬

kanntlich ist die Rolle der Bärbel eine der unübertrefflichsten
Leistungen der Künstlerin.

* Oeffentlicher Vortrag . In unserem Blatte ist
bereits mehrfach auf die öffentliche Versammlung hingewiesen,
welche der hiesige Bezrrksverein gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke berufen wird . Nach der im

Inseratenteil der heutigen Nummer abgedruckten Einladung
wird sie Donnerstag , den 15 . d . M . , abends 8 Uhr , in

Voigt
's Hotel stattfinden . Indem wir unsere Mitbürger zu

zahlreichem Besuch auffordern , können wir mitteilen , daß der
Name des Hauptredners des Abends , des Herrn Dr . W - Bode
in Hildesheim , dafür bürgt , daß die für unser öffentliches
Leben überaus wichtige Frage , welche zur Erörterung gestellt
ist , mit gediegenster Sachkunde und in anregendster Form
behandelt werden wird . Seit zwei Jahren führt er die Ge¬

schäfte des deutschen Mäßigkcilsvereins mit hervorragendem
Erfolge und gilt allgemein für eine Autorität auf diesem
Gebiete.

* Schulsache . Die Hauptlehrerstelle an der Schule

zu Seeverns,
Diensteinkommen
25 . Nov . d . I.

Gemeinde
1200
beim Ev.

Bewerber haben in ihren Eingaben
Verhältnisses event . anzugeben , wann ^
Truppenteil sie ihrer aktiven DienstnM» . !

U Nat, « Heilverfahren . ZA
hiesigen Vereins für Gesundheitspflege
weise hielt am Sonnabend Frau Klara
in Doodts Saal ihren angekündia

°
N

fünf Elemente der arzneilosen
strömenden Regens war der Besuch L ' ^
füllte eine immerhin ansehnliche flabl ^
den geräumigen Saal . Nachdem L
Vereins , Herr Postsekretär a . D . Wieli« V ' itz»
eröffnet , führte Frau Muche in der Einä»
daß alle bedeutenden medizinischen Am» N
weniger der Arzneibehandlung abgeneiat ? ^
Punkt verträten , daß , wenn man Einfluü aw 7 ^
ausüben wolle , dies nur in natn

Und zwar sind dichnLZÄ
zur Erhaltung des

könne und dürfe,
lichen Mittel , die
Lebens notwendig find , auch emsig und MM ^
gestörten , d . h . kranken Organismus wieder 1
Diese Anschauung bricht sich im Volke
nachdem einzelne besonders begabte Männer
Schroth , Hahn u . a . , sie eifrigst vertreten und n,, .̂
metyoden ganz außerordentliche Erfolge «ziel/ 71
viele Aerzte wurden auch gerne diese MM«
wenn nicht ein großer Teil des Publikums
urteilen befangen , Medikamente verlangte n
der Naturheilmethode erachten es darum als idi,Z
Aufgabe , dahin aufklärend zu wirken, das rmMiä
Wiederherstellung der Gesundheit nicht
sind , die nicht nur nichts nützen , sondern in denÄ
Fällen nachteilig wirken , sodaß Heilung nur durch I
die die Natur uns selbst an die Hand siebt , Mp/
Luft , Bewegung , Wasser und NahrungM
werden kann . Es würde uns hier zu weit sühn , ,

^

einzelnen Ausführungen der Rednerin, die ms.
klar , fließend und leicht verständlich sprach , miedergä
welche Einflüsse jedes dieser fünf Elemente aus
Leben hat , und welche Wirkungen sich durch
Anwendungen erzielen lassen . So vielwurde jederj
die Auswahl der Mittel , je nach Lage des eiuzii!
eine recht mannigfaltige ist , deren Wirkung ssl
streng wissenschaftlich begründen läßt . LeWeu
bekundete den Dank der Versammlung . Nu W
Vereins machte sodann noch einige M

heutigen Stand der Bewegung . Der Buud
356 Vereine mit mehr als 42,000 Mitsiiedm

Zu dem zweiten Bortrag , der am Somtzü
in der „ Union " stattfand , hatte sich ein zahlreich« !

eingefunden . Die Damen , denn nur für solch«
trag bestimmt , folgten mit gespannter
fesselnden , gediegenen Vortrag der Frau Mich KZ

und Verhütung der Bleichsucht
" und jsickwrl

reichen Beifall . Ohne Zweifel werden diesetuki
dem jungen , rührigen Verein zahlreiche ue« H^
führen.

O Der Verband der oldend.
am gestrigen Tage im „ Butjadmger
2 . ordentliche General - Versammlung ss

11 zum Verbände gehörenden KM - «
^

entsendet hatten . Aus den Verhandlung « p

Hauptpunkte hervor : Vor Eintritt in du
^

-
ff;,

dachte der Vorsitzende zunächst des

Mitgliedes Herrn Block -Varel . (V°rBE °7l

lung war auf die Grabstätte de» ^ /

voller Kranz mit Widmung niedergeleg Z

dann von dem Austritt des Kegel-M - »

Elsfleth Mitteilung gemacht wao mm

Vorstandes die Mehrausgaben sur M ?

und die Verbandsorden nachbewllligt.

Mater und Musik.
Großherzogliches Theater . Der Schwank „ Reiss-

Reiflingen" von G . V. Moser wurde hier am 25 . Dezember 1882

zum ersten Male aufgeführt . Man ging damals mit schweren Bedenken
an die Einstudierung dieser Fortsetzung des Lustspiels „Krieg im

Frieden " der Herren Moser und Schönthan , denn der Charakter des
Titelhelden schwebt auf der Schärfe des Rasiermessers , ein Haar
breit mehr und der Leutnant ist der Lächerlichkeit preisgegsben.
Außerdem haben Fortsetzungen beliebter Stücks nie festen Fuß fassen
können , das Beste , was sie erreichten , war ein suoods ä 'ostiino.
Das hatte Jffland , dessen Familiendramen zur Zeit Goethe 's und
Schiller 's die deutsche Bühne beherrschten, schon erfahren müssen.
Zu seinem Schauspiel „ Verbrechen aus Ehrsucht "

, welche- alle ge¬
fühlswarmen Herzen in Bewegung setzte , verfaßte er der tieferen
Motivierung wegen eine Fortsetzung und siel damit , nach unserer
heutigen Ausdrucksweise , ab . Nicht besser ist es in der Gegenwart
allen anderen mit dergleichen Versuchen ergangen . Da aber die
dramatische Flut in der Saison 1881/82 nicht besonders hochging
und kaum eine Auswahl unter den an den Strand gespülten
glitzernden Perlen erlaubte , entschloß man sich , es mit „Reif -Reiflingen"
zu versuchen. Und siehe da , der Versuch gelang über Erwarten . «
Der Schwank gefiel so sehr, daß er vom 25 . Dezember bis zum
18 . März fünfmal bei vollem Hause gegeben werden konnte . Die,
Rolle des Herrn Richter , Kurt von Folgen , spielte Herr Reicher,
die der Frau Droescher , Prisca , Fräulein Schüle , die des Herrn
Lettinger , Paul Hoffmeister , Herr Brandt , die des Fräulein Köttschau,
Bertha , Frau Homann , die des Herrn Droescher , Reif -Reiflingen,
Herr Homann , die des Herrn Olbrich , Fedor Below , Herr
Engelsdorf . Die Einzige , die noch aus jener Zeit vor 13 Jahren
zu uns herüberragt , ist unsere unverwüstliche Dietrich ; wie gestern
spielte sie auch damals bei der ersten Aufführung die Sybilla
Elmör . Der anderen Darsteller des Stückes wird man sich kaum
mehr entsinnen , weshalb der Schleier der Vergessenheit darüber
ausgebreitet bleiben mag . —

Irren wir nicht, so hat der Schwank seit 13 Jahren geruht,
und daß die Großherzogl . Theaterkommission ihn aus seiner Ruhe
aufgestört und zu neuem Leben erweckt hat , ist mit Dank anzu¬
erkennen . Seine Farben sind noch nicht verblaßt , er ist der Zeit
ebensowenig entwachsen , wie es unserem Theater an Kräften gebricht,
ihn zur vollen Geltung zu bringen . So lange der Schwank sich
eine Delikatesse der Gesinnung bewahrt , wie es hier der Fall ist,
steht nicht zu befürchten , daß er auf das Geschmacksurteil der Zu¬
schauer nachteilig wirkt oder verderblich für die Darsteller wird,
weil sie sich , wie man das so nennt , gehen lassen können , da auf
den Witz der Zusammenstellung der Scenen alles, auf den guten
Humor der Schauspieler einiges , auf die eigentliche Kunst der

Darstellung garnichts berechnet ist. Das strenge Regiment , das
von jeher bei unserem Theater herschte, läßt keine Auswüchse auf-
kommen und sorgt dafür , daß ihm die berechtigte Benennung

„Kunstinstitut " bewahrt bleibe . —

Herr Droescher hat sich mit der Jnscenierung des Stückes
als ein tüchtiger Regisseur bewiesen , der feinen Geschmackmit tiefem Ver¬

ständnis verbindet . So lose und leicht das Ganze zusammengefügt ist, so
schwer ist es, das Interesse des Publikums durch fünf Akts aufrecht¬
zuerhalten , den Zuhörer nicht müde werden zu lassen. Daß Herrn
Droescher 's Regie dieses gelungen , bewies die herzliche Heiterkeit,
die sich in dem beinahe ausverkauften Hause bis zum letzten Fallen
des Vorhangs kundgab . — Bei einem derartigen Stücke wie Neif-
Reiflingen ist , wenn es durchschlägt , das größte Verdienst dem

Regisseur zuzuschreiben , und darum soll dieses Herrn Droescher un¬

geschmälert zuerkannt werden . Als Verkörperer der Titelrolle wußte
er die zu Anfang dieser Kritik hervorgehobene Klippe zu vermeiden und

ließ auch im Civil die Haltung und das Benehmen des Leutnants

nicht vermissen . Ein launiger , feiner , in den strengsten Grenzen
des Anstandes sich haltender Ton war über den Charakter aus¬

gebreitet und machte diesen trotz aller Seitensprünge zu einem recht
sympathischen . Frau Droescher verlieh der Prisca einen Zug von
Munterkeit und Schalkhaftigkeit , gemischt mit naivem Mutwillen,
wodurch der Charakter der kleinen Ungarin mit sprechender Wahrheit

vor uns stand . Der
Lettinger war ein dem

Apotheker Paul
täglichen Leben ent '

dies
Besonders fesselnd ist bei diesem Künft er t

^ ,

Natürlichkeit seines Spiels . Man muß ,
M ZH

denn die Kunst ist hllr Zur Natm
^

geworde
Kru «.

aus dem Theobald Blum eine
der Verfasser des Schwankes hätte das vorg M ^
von Stücken oft auch das Unmögliche ff a

der Darsteller sollte nur dann dchenHing z

kommen Herr des Dialektes ist.
diesem Augenblick, wo wir dieses ed>

ob er sich der hannoverschen oder „

Provisor bedarf
befleißigte. ,Ul¬li Ikeines

gebracht
wird , .

ZulMfl
""'

Der
Situationen , in die er

daß . sie auch ohne ^
^ 7

" '
bis

Die Schüchternheit darf es E

Grenze getrieben werden, Mdchen
unnatürlich werden soll, daß sich und

stand und guter Erziehung m ffv
mit ihm durch die Ehe verkörperte Käul
Bertha , die Tochter des ForM °

alles
der ihr eigenen Routine . Das

^ ^ ^ weckte, bff
dasnur eins vermißten wnff

Mädchens , das im Waldesrausch,
und Tan

^ jü- F'

jahre dahinfliegen sah-
es an dem leisen Hauch , der

ff . dieserN ,
ersten Auftritt ging,
daß man ihrer Leistung mi L ^ Men,d ..

Guß wie damals war E s
'

eden,
-

anderen Darstellern des Stücke Z
^ beA . M

Raum nicht , wir müssen uns^ ^ sag°^ K

eingeschränktes Lob zuL°b SU
erteilen̂ -

H,schu
nannten auch ihnen der

Reiflingen " gefunden hat.

... °-d " S>
Beifall Md



' saie dann die Erstattung des Jahres-
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hat M vielen Bemer-
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«soeben , und sprach sich die Versammlung

aus,
,u !-" ke - eichnet werden könne , dieselbe , d . h . soweit die

in Betracht komme , dennoch anerkannt
M NM dieser Schlußrechnung verbleibt ein Überschuß

Mk —hiernach wurdeübereinen von Mitgliedern
Bahnbrecher

"-Oldenburg mit entsprechender Be-
eingegangenen Antrag verhandelt , dahin lautend,

Verband für das ganze Herzogtum in 3 selb-
verbändezu trennen und zwar so , daß je cm Ver-

. 1 dm Marschen (Aewter Butjadingen , Brake und
st einVerbandfür Jeverland , Wilhelmshaven und
»»d ein Verband für die Stadt Oldenburg und Um-

dMÄndet werde .
" Dieser Antrag wurde nach längerer

-.Ir Matte als noch nicht „ spruchreif" zurückgestellt.
rde eineKommission gewählt, welche über diesen Punkt

, imchftm General-Versammlung Bericht zu erstatten
st Im weiteren Verlauf der Verhandlungen ist dann
der Jahresbeitrag auf 2,50 pro Mitglied sest-
worden . Nachdem dann noch Oldenburg als Ort

-'
im nächstenJahre abzuhaltenden Verbandskegelfestes und
Eemralveriammluug gewählt war , wurde die Versammlung

Â dem dann folgenden Festessen nahmen ca . 35 bis
z
'
igelbrüder teil und wurden hierbei viele launige Trink-

he ausgebracht. Dem Bundesvorsitzenden Kabelitz-
Mg ist ein Telegramm übersandt worden. Nach be¬
im Festessen fand das Pokal - und Ordenskegeln

Zu dem echteren (Pokalkegeln) stellte jeder zum Ver¬
te gehörende Klub 2 Kegler, während an dem Ordenskegeln
MzumVerbandegehörendeMitglied beteiligen konnte. An
jchr interessanten Wettkampf nahmen 30 Kegler teil. In

Hm errangen die Kegelbrüder Haase und A. Millers
Aul „Buhnbrecher

"-Oldenburg gemeinschaftlich den Sieg
mithin für ihren Klub den Pokal . Herr Haase

!>, außerdem als . bester Werfer den Berbandsorden . —
Kegeln verblieben die Kegelbrüder noch lange in

Hier Stimmung beisammen und werden einem jeden
inBarel verlebten vergnügten Stunden noch lange in

Erinnerung bleiben.
Ein Feuer von glücklicherweise geringem Umfange

ÄMabend Abend zwischen 8 und 9 Uhr im Hause'
Uhrmachers Lührs an der Heiligengeiststraße und zwar

dn 'LMMmer daselbst aus , wo ein Bett in Brand geraten
r. CrMchbar bemerkte es jedoch rechtzeitig, sodaß es mit
me einigerHmzukommenden gelöscht werden konnte. DieMicm Spritzen brauchten nicht auszurücken. Der
flien ist unbeträchtlich.
^Der hiesigen Schuhmacher-Innung hat das
Fastnachtsspiel „ Der fahrende Schüler im Paradeis"

-,r gefallen , daß sie um eine Vorführung desselben in
Vereine bei der Großherzogl . Theaterkommission ein-r.Mii ist.
Silberne Hochzeit , Wie wir erfahren , feiert HerrMninspektor Janßen Hierselbst am Mittwoch , den

seine silberne Hochzeit.
E-Ebgericht . Sitzungder StrafkammerII vom 10 . d. Mts.
rWchter Karl Kipp aus Gronau, z . Zt. hier in Haft, waram g. Oktober d. Js . zu Fladderlohauseneinen Ueber-° einen Gehrock dem Tischler Wöbbeler daselbst wegge-mn14. Oktober d. Js . zu Harpendorf gebettelt und an

As daselbst sich des ihm nicht zukommenden Namens° Wabel aus Berlin einem zuständigen Beamten,aus Damme, gegenüber bedient zu haben.
« I dreimal wegen Diebstahls und häufig wegender That geständig . Er wurde zu einer
mm »

"" einem Jahr und einer Haststrafe von 2 Wochen
Ä änzusehen

^ ^ ^ ^Ettene Untersuchungshaft als
10. November. In den letzten Tagen
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Abend nahm einen erhebenden'
wärmlw Redner von allen Seitenärmste Dank ausgesprochen.

x. Zwischeuahn , 10 . Nov . Uns er diesj ähriger Herb st-
markt war mit Buden gut besetzt. Ein drittes Karussell
mußte wegen Platzmangel wieder abziehen. Die Tanzlokalitäten
waren alle überfüllt ; großen Zuspruchs erfreute sich die bei
0 . Meier konzertierendeHarfenistengesellschaft Auch das bei
1 . H . Roben stattgefundeue Festessen verlief unter guter Be¬
teiligung in harmonischer Stimmung . Ueberall herrschte das
vergnügteste Leben ; nirgends hörte man einen Mißklang . Und
doch wurde die Sicherheitspolizei in Anspruch genommen.
Morgens in aller Frühe vor Beginn des Marktes wurde ein
Marktbezieher verhaftet , der in Wildeshausen eine Taschenuhr
gestohlen und sie in Apen zum Verkauf angeboten hatte.

— Varel, 11 . Nov . Die Wahlen zum Kirchenaus-
ausschuß sind auf den 25 . Nov . festgesetzt . Es scheiden folgende
Herren aus : Kaufmann Hullmarm , Kaufmann Bashagen,
Proprietär Jürgens und Maurermeister Engelbart zu Varel,
ferner Wirt Cordes -Büppel , Wirt Janßen -Brumie und Land¬
mann Meischen-Rotenhan . Im Ausschuß verbleiben noch die
Herren Buhrmann und Thien zu Varel , Röben-Borgstede,
Garlicht- Streek , Heinen-Altjührden , Hillen-Wehgast und Ehlers-
Neuenwege.

7- Bant , 11 . Nov . Ans den Verhandlungen der letzten
Gemeinderatssitzm.g sei hier folgendes mitgeteilt. Als erster
Punkt stand auf der Tagesordnung die Beratung über den
Rathausban. Es wurde die von der Kommission für gut
befundene.Umänderung des von Herrn Jaquemar entworfenen
Planes genehmigt und beschlossen , das Gebäude gegen den
1 . August seiner Vollendung entgegenzuführen. Der abermals
zur Entscheidung stehende Antrag , die in diesem Jahre neu
angelegten Straßenverlängerungen aus die Gemeinde zu
übernehmen, ging nicht durch, da sich noch Fehler bemerkbar
gemacht haben. Desgleichen fand ein Gesuch mehrerer Ein¬
wohner, am Marktplatz eine Bedürfnisanstalt zu bauen, nicht
die Zustimmung der Versammlung . Ueber denselben Punkt
war schon vorher einmal verhandelt und hatten jetzt mehrere
100 Personen in einer Petition Protest gegen den damals
gleichlautenden Beschluß erhoben, aber ohne Erfolg . In
letzter Lesung wurde der Bau einer Leichenhalle genehmigt.
Die dazu erforderlichen Kosten will man durch eine Anleihe
flüssig machen. Bei dem Gemeinderat ist ein Schreiben ein-
gelausen, in welchem die Frage aufgeworfen war , ob derselbe
sich mit der Einführung der Gasbeleuchtung in der
Gemeinde Bant einverstanden erklären wolle. Die Ansichten
in der Versammlung waren sehr verschieden . Das Gesuch
wurde vorläufig abgelehnt, da erst im vorigen Jahre eine
Petroleumbeleuchtung durch Ortsstatut eingeführt worden ist.
Von seiten des Herrn Vorsitzenden wurde zu Kenntnis ge¬
geben, daß beim Ministerium ein Gesuch zur Errichtung einer
Gemeindeapotheke eingereicht sei.

T Sande , 10 . Nov . Gestern wurde in der Gem -inde
Dose, die ihre Jagd an den innerhalb ihrer Grenzen be¬
güterten Landwirt Memels zu Kleiburg verpachtet hat (der
seinerseits für Marineoffiziere in Wilhelmshaven pachtete),
eine Treibjagd abgehalten. Es beteiligten sich daran 22
Herren , zumeist Offiziere von Wilhelmshaven ; das Ergebniswar , wie fast überall in diesem Jahre, kein glänzendes, denn
es wurden nur 19 oder 20 Hasen zur Strecke gebracht.

8 Jever , 10 . Nov . In diesem Herbst wurde hier ein
Rennverein für Jeverland gegründet. Seit einigen
Jahren gehörten unsere Landwirte zum Rennverein für Ost¬
friesland und Jeverland , da indes der Verkehr etwas um¬
ständlich war , so trennten sich die Jeverländer von jenem
Verein und gründeten einen neuen Verein . Derselbe hat so
lebhaften Anklang gefunden, daß die Mitgliederzahl in den
wenigen Wochen seines Bestehens bereits auf über Hundert
angewachsen ist. Möge das bisher bekundete Interesse wachbleiben, dann wird der Verein die Zwecke , um derentwillen
er nach dem Statut begründet ist, erfüllen können. — Gestern
Abend wurden hier im Konzerthause von einer größeren
Gesellschaft unter der Leitung eines Herrn Unger Festspieleaus dem Kriege 1870/71 vorgeführt . Es handelte sich um
lebende Bilder . Der Besuch war außerordentlich groß, über
600 Menschen hatten sich eingefunden; dazu war am Nach¬
mittage schon eine Kindervorstellung, die ebenfalls vor ge¬
fülltem Lokalevor sich ging . Und das „ bei die schlechten Zeiten " !

IK Jever , 12 . Nov . Der hiesige Turnverein feierte
am gestrigen Sonntag sein 16 . Stiftungsfest , bestehend aus
einem Schauturnen in der Turnhalle mit nachfolgendemKommers und Ball im Konzerthause. An dem Turnen be¬
teiligten sich 40— 50 junge Leute, von denen viele besondersbeim Kürturnen am Reck und Barren vorzügliche Proben
turnerischer Geschicklichkeit und Kraft ablegten. Sehr hübschund exakt wurden auch die Stabübungen und Reigen unter
Leitung des Herr Gymnasiallehrers Kossenhascheu nachden Klängen des Torgauer Marsches ausgeführt . Für den
Kommers war ein sehr reichhaltiges Programm aufgestellt.
Besonderen Beifall fanden die „ bisher unerreichten" Leistungeneiner „ Cirkustruppe .

" Dem Kommers folgte ein flotter Ball,
der viele Teilnehmer bis in die Morgenstunden znsammenhielt.* RoderErcherr. Vor einigen Tagen ist hier , wie
die Staatsanwaltschaft in Oldenburg bekannt macht, ein Geld¬
brief mit 9000 bestehend aus Banknoten und einem
Preußischen Zins-Coupon über 100 mit einem auffallendrunden Schnitt an der einen Seite abhanden gekommen.D Waddewarden , 10 . Nov . Dieser Tage wurde
unser langjähriger Gemeindevorsteher Herr I . H . Eden nach
schwerem Leiden vom Tode abberufen. Der Verstorbene
stand im 61 . Lebensjahre . Die Trauer um diesen Verlust
ist in der Gemeinde eine allgemeine ; still und bescheiden gingder Verewigte seines Weges , aber sein freundliches und ent¬
gegenkommendes Wesen war allseits geschätzt und seine Dienst-und Hilfsbereitschaft haben ihm vielseitige Verehrung er¬
worben. Die Gemeinde wird sein Andenken in Ehren halten!

ß* Wittmund , 10 . Nov . Nach vielfachenBemühungen
ist es endlich gelungen, hier eine Genossenschafts - Molkerei
zustande zu bringen . Das Interesse dafür ist nunmehr
lebendig und sprechen alle Anzeichen dafür , daß die Molkerei
einen zufriedenstellenden Betrieb entfalten wird.

Dritte Jung - Geflügel - Ausstellung
des Verbandes Oldenburg . Geflügelzucht-

Vereine.
-l - Varel , 11 . Novbr.

Heute Mittag 12 Uhr wurde die III . Jung - Geflügel-
Ausstellung des Verbandes Oldenbnrgischer Geflügelzucht-
Vereine, arrangiert vom hiesigen „ Verein für Geflügelzucht und
Vogelschutz," im „ Tivoli " hier eröffnet. Die Ausstellung
erfreute sich des regsten Interesses der Einwohnerschaft so¬
wohl als einer großen Anzahl Auswärtiger . Die Aussteller
haben das beste , was ihre Züchtereien aufzuweisen hatten,
zur Ausstellung geschickt, sodaß es den Preisrichtern nach
eigenem Ausspruche schwer wurde, zu prämiieren , da eben nur
gutes Material vorhanden war . Gehen wir die Ausstellung
durch, so muß man von vornherein konstatieren, daß dieselbe
in ihrem Arrangement einen guten Eindruck macht. Die Auf¬
stellung der so praktischen und beliebten Käfige von HerrnMüller-Oldenburg , die Reihenfolge in den Hühnerarten , vom
schweren „ Cochin" an bis zu den Zwerghühnern war eine
geschickte und sachgemäße. Bei der heute Morgen vor-
genommenen Prämiierung erhielten:

Ehrenpreise:
Stadtkämmerer H . Segger - Vare! auf schwarze Crews-Coeur;

Aug. Siefken - Varel für Gesamtleistung ; O . Ludwig- Bant für
glattb. Langshan ; W . Kathmann- Oldenburgfür schwarze Minorka;
KaufmannSosath - Wilhelmshavenfürgesp. Italiener ; I . Schlalos-Varel für Weiße Ramelsloher; H . Kronsweide- Borgsteds für
Riesengänse ; H . Segger - Varel für Tauben ; Aug. Ocken für do.

Erste Preise:
O . Ludwig- Bant für glattb. Langshan; G . Goens - Olden-

burg für goldh . engl . Kämpfer ; W . Kathmann- Oldenburg
für schwarze Minorka; D . Diers - Oldenburg für rebhuhnfarbige
Italiener ; Bankier Dählmann - Oldenburg für Weiße Italiener;W . Kathmann - Oldenburg für schwarze do . ; I . Schlalos -Varel
für weiße Ramelsloher; H . Carstens-Jever für Emder Gänse;A . Ocken- Varel für Tauben ; H . Segger -Varel für do.

Zweite Preise:
O . Ludwig- Bant für schwarze Minorka; I . Müll -Wilhelms¬

haven für gesp. Plymouth-Rocks; C . Gerdes - Varel für Weiße do. ;
H . Junkermann - Varel für Gold-Wyandottes; B. Müller -Jeverfür Hamburger Sprenkel; H. Segger - Varel für CrSve-Coeur;Fr . Kulow-Wilhelmshaven für Houdan; H . Suhren - Varel fürHolländer; G . Goens - Oldenburg für Paduaner ; I . A . Daniels-Bant für schwarze Minorka; Aug. Siefken - Varel für blaue
Andalusier ; B . Bernhards - Varel für Belgische Kräher; FranzJanssen - Langewirt für Peking -Enten ; H . Teich - Fedderwardenfür Aylesburg-Enten; H. Kronsweide-Borgstede für Italiener
Riesengänse ; F . Janssen - Kopperhörn für Trommeltaubsn; W.Wöllner -Wilhelmshaven für Schmalkaldener Mohrenköpfe ; H.Carstens- Jever für Weiße Kropftauben ; A. Siefken-Varel fürblaue Pfaffen; Chr. Logemann-Varel für weiße Maltheser.Dritte Preise:

H . Kronsweide-Borgstede für rebhuhnf. Cochin ; W . Kath¬mann - Oldenburg für gesprenkelte Plymouth-Rocks ; A. Funke-Varel für gesprenkelte Dominikaner; Th . Ah lrichs- Westerstede fürHamburger Silberlack ; H . Segger -Varel für Crsve-Coeur ; A.Ocken- Varel für Houdan; Fr . Kulow-Wilhelmshaven für do . ;G . Wichmann- Varel für Holländer; A . Siefken - Varel fürblaue Andalusier ; W . Kathmann-Oldenburg für rebhuhnf.Italiener ; I . E . Baumeister- Varel für do. ;Bankier Dählmann -Oldenburg für Weiße do . ; R. Matz-Wilhelmshaven für schwarze do . ; G . Oeltjenbruns - Wester-stede für do. ; H . Bünning - Oldenburg für do. ; I . I.Janssen Wwe. -Bant für gelbe do . ; Zwitters - Jever für Möven;Carl Moran -Oldenburg für Ma -Siro -Chabo ; W . Kathmann-Oldenburg für Peking- Enten ; H . Kronsweide - Borgstede fürRouen-Enten.
Lobende Anerkennung:A. Acquistapace- Varel für glattb. Langshan ; A. Funke-Varel für do . ; I . Müll -Wilhelmshaven für gesp. Plymouth-Rocks ; W . Zenke - Varel für Weiße do . ; W . Bitter - Varel fürGold-Wyandottes; A. Dierks- Jever für Hamburger Sprenkel;R. Hicken- Jever für do. ; H. Junkermann - Varel für Silber-

Sprenkel; W . Zenke - Varel für Silberlack ; B . Albrecht - Lohnefür do. ; derselbe für do . ; A. Ocken- Varel für Houdan; H.Segger - Varel für Holländer ; Th . Ahlrichs- Westerstede fürschw. Minorka; derselbe für do . ; Aug. Röfer - Oldenburg für do. ;W. Kathmann -Oldenburg für weiße do . ; Aug . Siefken-Varel für blaue Andalusier ; W . Völlers - Bant für rebhuhn¬farbige Italiener ; BankierDählmann-Oldenburgfür do . ; D . Diers-
Oldenburg für do . ; F . Janssen - Kopperhörn für do. ; P . Rogge-Varel für do . ; G . Wichmann- Varel für do. ; W . Kathmann-Oldenburgfür weiße do . ; Bankier Dählmann -Oldenburg für do . ;H . Carstens- Bant für gelbe do . ; A . Funke- Varel für WeißeRamelsloher; P . Berndt -Bant für Lakenfelder ; I . I . JanßenWw. - Bant für ostftiesische Möven; Bamberger - Varel fürKreuzungen ; H. Tanzen - Oldenburg für do. ; H. Junker¬mann- Varel für do . ; W . Krimm- Varel für do . ; KarlMoran -Oldenburg für Zwerg-Malayen ; Rechtsanwalt Gre¬ving - Oldenburg für Ma - Siro - Chabo ; I . Janßen Wwe .-Bant für Peking -Enten ; H . Carstens- Jever für Rouen-Enten;Aug . Siefken - Varel für Trommeltauben; Chr . Logemann- Varelfür Tümmler ; H . Rüthemann - Bant für Carrier; H. Carstens-Jever für Kropftauben ; H. Segger - Varel für do . ; A . Preuß-Wilhelmshaven für Indianer ; Th . Mählmann -Oldenburg fürAltstämmer ; derselbe für do . ; Chr . Logemann- Varel für Staaren-hälse.

Diplome:
Friedr. Weidle- Varel für eine Kollektion Kanarien; Gebr.Müller - Varel für eine Kollektion Sing - und Ziervögel ; dieselbenfür Futterartikel._

L Wettervoraussagefür Dienstag , den 13 . November.
Wechselnd bewölktes , zeitweise heiteres Wetter ohne nennens¬werte Niederschläge (in Ostdeutschland jedoch noch Regen ) . Nachtkalt , Reif, bei Tage milde.
Wir machen unftUchrterOLeser gänz

^
besonders austdieheutige Annonce betr . Emmerling s Nährzwiebackaufmerksam.Der Zwieback , welcher auf mehrerenAusstellungen prämiiert ist, wirdfür Kinder , Kranke und Rekonvaleszenten von vielen Aerzten ver-ordne t. Er ist unstreitig eines unserer besten Nährmittel.

MPräse nnachrichtemSt . Lambertikirche.
Am Dienstag , 13 . Novbr . :

Gottesdienst zur Eröffnung der Landessynode(9 Uhr)Pastor Püschelberger aus Zwischenahn.



Ich zeige hierdurch die vollständige Eröffnung der

Herbst- und Winter -Saison
Mlund empfehle sämtliche Artikel meines großartig sortierten Lagers zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Strick-Wolle.
Kammwolle,

10 Bind 45
sehr haltbar , Pfd. 1,90
Wr . 1 engt . Kammwolle,

sehrweich , Pfd . 2,50 ^4 , 10 Bind 55
Kiderwolle , gute Qualität , Pfd . 2,80

10 Bind 60 -H. Wrima Kiderwolle , Pfd.
3 10 Bind 70 ^ rc.

W ollwaren
1 ,00 ,Wall, gestrickte Damen -Hlöcke,

1,20 , 1 .50 , 2 bis 4
Moll . Kiuder-Htöckevon 50 L au.
Moll , gestrickte Unterjacken von 70^

an , für Kinder von 45 an.
Moll , gestrickte Kerren-Westenv . 1,75^

au bis 5
Moll , gestrickte Wänner-Iacken von

1,60 an.
Gestrickte Knaken -Kosenvon 40 H an.

Regenschirme.
Nurdie außerordentliche billige Gelegenheit

konnte mich veranlassen , das ganze Warenlager
einerauswärtigen Negenschirmfabrikzukaufen.
Diesen bedeutenden Posten Regenschirme muß
ich wegen anderer Disposition für das Weih¬
nachtsgeschäft schnellstensverkaufenu . arrangiere
deshalb einen Ausverkauf in Regen¬
schirme« zu noch nicht dagewesenen Preisen.
Kinder- Regenschirme von 90 ^ an, für
Kerren u . Damenvon 1 ^ an . Kakll-
wollene von 1,40 ^4 an , Zanella v 1,60
an , reinwollene von 2 an , Gloria von
2 ^ an, primaGloria von 2,50 rein¬
seidenevon 4 ^ an.

Handschuhe.
Krikot-Kandschuhe , reine Wolle, für Damen

von 40 für Herren von 60 H an . Gestr.
Kinder-Kandschützev . 15 ^ an . Rnckskin-
Kandschntzevon12 ^ an ec.

Herren - u. Damen-
Unterzeuge.

Wormak-Kerren-IackenSt. 70 H, 1 ^ rc.
Wormat -Kerren-Kemden St. 95 H, 1,15,

1,50 , 2 ^ bis zu den besten.
Wormak-Kerren-Kofen St. 95 ^ , 1,10,

1,40 , 2 bis 5
GestrickteKerren -Koscn, Wolle, v . 1,50

an bis 2,25
Aormak -Aamen -Iacken n . -KemdenSt.

70 , 85 , 90 ^ bis 2
Kamen - Kosen in Normal, Mekonr,

Klanell, Marchend re . zu undenkbar billigen
Preisen.

Korsetts.
Meine Korsetts zeichnen sich durch besonders

guten Stoff und tadellos guten Sitz aus.
Kamen-Korsetts,

80 , 90 H , 1 bis 3
St . 35 , 50 bis 75 (
und 40 -) .

hochschnürend, St . 70,
Ktnder -Korsetts

Korsettschoner 25

Strümpfe . — Socken.
Habe die größte Auswahl . Kalöwollene

Socken 25 L . Reinwollene 50 ^ rc.
Strümpfe für Damen 50 H . Schwarze
engl, lange Kinderstrümpfe Wr. l 40
nur reine Wolle dito für Damen Paar 90 ^ .

Schürzen.
Schürzen für KinderStück 25 , 40, 50 -Z.

Schürzen für DamenStück 40 , 50 , 60
bis zu den

Stickereien
für dm Weihnachtstisch.

Abteilung A,
Maschinengarn , lygtz

Gestickte mnsterfertige Schuhe von 45 K ^ ^ ioo ^
60 4 . l ^ !. I . --» « , , Kt °

"
fnadM EÄ "? ' !

Nähnadeln, 1 Brief f2s^ ^
Leinen-Gand, 3 L

Ang. Schuhe von 70 ^ an mit Wolle.
Kosenträger von 60 an.
Uurnergürtekvon 1,25 ^ an.
Kcköorte« von 1,25 an.
Rückenkissenvon 90 ^ an , 1,00 , 1,25 , 1,50,

2,00 bis 6,00
Teppiche, Stuhkstreifen rc . in größter Aus¬

wahl.

AusgezeichneteSachen.
Leinene Läufervon 90 an , Servier-

tischdecken von1 ^ an , Aallketdecken von
10 -Z an , Kragenkasten von 30 an,
Wanfchettenkastenvon 40 -Z an , Mürsteu-
Laschen -Gnchvon 45 ^ an.

Sämtliche andere nicht aufgeführte Waren
zu den billigsten Preisen.
KlochtseideDocks6 Zephirwollecouleurt
13 6) , schwarz12 ^ die Lage.

Die noch vomAusverkauf üöer-
geöliekenen Stickereien rc. werden zu
zedem annehmbaren Wreise ansverkauft.

Tücher und Kapotten rc.
Wollene Tücher von 45 L an.
Wollene Nmschkage-Tücher, eine große Partie

von 75 L an bis zu den feinsten.
feinsten. Große Kausfchürzen ! Maids von 75 L an bis zu den feinsten.

50 , 60 , 90 1,15 , 1,35 mit und ohne : Kapotten für Damen von 75 F> an.
Achselbänder.

Leidem Halstücher.
Reinseidene von20 ^ an bis zu d. feinsten.

Kapottenfür Kinder von 50 H an.
Mützen für Kinder von 30 15 an.

Die noch vorjährigen werden zu
annehmbaren Preise abgegeben.

jedem

Einziehlitze, 5 St 20 / ^
Bunt gestreiftes Band, z >.

stt

Häkelgarn , 20

Strnmps -Gummiband. M,'Fmgerhute, 6 Stück 10 z
"

Haarnadetn. 7 Pakete 10

Li. >>-
ll -I

50 lyi
Ul

Kinder -LStzche» St. 5,1015 U, vI
GummiLätzchen Stück201Krawatten in unübertrofsenn

Stück 10 . 20, 30, 10 , SO z >c 1
Seidene Bänder in allen QL

Farben , Btir . 5 , 10 bis SO Hc/

Gnmmiwäsch
Stehkrag

Chemisetts40 L Manscheml
zen 30 H

Chemisetts40
von 60 H an rc.

Holzwarm, Kerb»
Lederlmren

halte große Auswahl.

N«ii»r4elk LLMeLLMÄ , Oldenburg , Achternstraße34.
Echt zu haben L Ml lil

I >. kaoeb.Wunderbar gedeihe« Kinder v . Emmerling s preisgekr . Nährzwieback.
LV LvkLKWÄSd O !-enburg , LmrMrberei und RciniMS

für Herren - und Dameu -Gardsroben , fertig und getrennt , Möbel- undDeksratians -Gsgenfiänds , Plüsch, Sammet, Seide, Handschuheu . s. w.
Tüll - undM «k-Gardiuenwerden qewaschmund aut Wunsch crsme gefärbt. — Auswärtige AufträgsHwerdenstets prompt besorgt.

Sämtliche Manmschnlartikel.

'

W
Veste Pflanzzeit jetzt. empfiehlt D. Böhlje, Westerstede.
^^ as neben der Dnntalle am Steiowege be- ^^ legeue Lencher'sche Wohnhaus sollt
zum Abbruch verkauft werden. Angebote'
werden im Zimmer Nr. 13 des Rathauses?
entgegengenommen

Oldenburg , 9 . Nov . 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

TrarrerlMe
empfehle in großer Auswahl von 3 Uh . an
bis 12 AK . , fchmarze und weiße Hauben,
Schleier, Hut - und Armßor , schwarze Barde»,
Ruschen , Spitzen , schw . Handschuhe in Glacee,
Seide und Trikot, schw . Slrümpse. Krawatten
und Shlipse schw . Schmnckwaren , schw . Schürzen
in Seide und Wolle, keichenbckleidungenin
allen Größen , Leichenkriisrc . Blumen Schleifen,

seid . Bänder.

Fritz Sichren,

Feinste Nordernryer Voll-
Schellfische, sowie ausgenommen,
ü Pfund 25 Butt 20 -ff, große
Seezungen , Schollen , Karpfen,

Schleie , Hechte, frische grüne Herings
zum Braten, ZS Stück ZS -Z ; ferner:
feinste KielerBückinge, 3 Stück20 Bahn¬
kiste 1 ^ 75 Sprort, 12 Stück 10 H , ger.
Aale, Schellfische, Flundern , neue Riesen-
Lachsheringe empf.

Achternstr. 58»
Pumpernickel empf . D . G ° Lampe.

WeischkLse
imf wieder ein. D . G . Lampe.

Wänssbrust empf . D . W . Lampe.

SchnMstste CerVelaLVurst
und Ptockwurst empf . D . G . Lampe.

HarzkäseundLimburgerKäse traf
ein . D . W. Lampe.

OldenbnZ . Die zur früheren Rastedcr
Torfstreufabrik gehörendeFeldbahn, ca.
SVOV Mir . aus Holzschwellen und ca.
1SSS Mtr . transportables Geleiseauf
Stahifchwellen , nebst Zs Stück Transport¬
wagen habe ich im ganzen oder geteilt billig
zu verkaufen.

I . Hs inr . Ovye , Alexariderftr. 39
Zu verminen mödüerle Slude m . Kammer.

Langestr. Nr. 5

Ger . Aste und Bückings empf.
D . G . Lampe.

Tweelbäke (Alterdamm) . Zu verk. ein
schönes Kuhkalb. Hinr . Paradies.

Ausverdingnng.
Die Gräben an beiden Seiten der Kreyen-

brücker „ Schastrift " oberhalb der Bahn sollen
am Dienstag , den SV. Nov . , um 2 Uhr,
an Ort und Stelle mmdsstfordernd ausver¬
dungen werden. Annehmer wollen sich bei der
Bahn versammeln.

Bümmerstede. Joh . Wilke«.

Hatten . Zu verkaufen zum Abbruch ein
gut erhaltenes Wohnhaus aus Bindwerk,
starkes Holz, unter Ziegeldach. 56 Fuß lang,
27 Fuß weit, Höhe der Seitenmauer10 Fuß.

G . Wessel.
Bei stattfindenden Trane rs allen

empfehle meinen eleganten

Leichenwagen,
sowie auch Kinderleichenwagen von sehr
zweckmäßiger Einrichtung . Sowohl einfache
als auch eleganteSärge jeder Größe find
stets vorhanden und werden alle nötigen Be¬
sorgungen prompt und billig ausgeführt.

Oldenburgi . Gr., Achternstr . 12 .

Westerstede . Gesucht auf sofortZ Nock-
arbeiter auf dauernde Arbeit

G . Ahlers , Schneidermstr.
Gesucht

2 tüchtige Musiker
für Klavier und Geige.

C . Rohe , Wechloy.

TanMterricht.
Den werten Eltern vonBürgerselde und

Umgegend zur Nachricht, daß ich im Saale des
Herrn Koopmcmn einenTanz - u . Unstands-
Uuterricht für Kindereröffne.

Nächste Stunden Mittwoch und Sonn¬
abenddieser Woche , nachmittags 4 Uhr.

Anmeldungen werden jeder Zeit dort an¬
genommen. Hochachtungsvoll

N . Jmboden, Tanzlehrer.

PreisverzeichnisseM'

KSSlSUMNt M»

" Ktttree frer— j
Vermisst, st^ ^ajjz

Woche
'
einen schwarpwelß

-
^

°
^ ^

>
Dem Auskunstgeberem

Schwankm 5 -ui

10 Nov -11
Oldenburg' ^

schUcf nach Zohn^
mein mniglststv-
Schwager .

Dieses
dietrauernde

Braut w
D !.

14.
Sterbihau,ii '

Verantwort!. Redakteur : F. W . Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße b.
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die Resormations - Kollekte und de»^
lutherischen Gotteskaften.

- dM enthältdie Mitteilung, daß nach einer Veröffent-
Kirchenrats in dem „ Kirchlichen Anzeiger " die

^
Mormationsfeste auch 4 Mark für den lutherischen
^ ackit habe , und daß , weil der lutherische Gottes-^

Kchenrate nicht weiter bekannt , diese Gaben mit der
«riierbeförderung§1, den Oberkirchenrat abgegeben seien."
Mung des Kirchenrats ist nicht recht zu verstehen , weil

- - linigcn Mitglieder des hiesigen Kirchenrats der lutherische
^ lange recht wohl bekannt ist. Es wird also Wohl der
^ ks Kirchenrats bei jener Veröffentlichung der Einfach-
^ mit dem Kirchenrate identifiziert haben , was unseres
^ ck't gerechtfertigt war. Um so auffallender ist die Sache,
/ .-/Kirchenrats- Mitglied, zugleich des Vorsitzenden lang-
- wt-kollege, schon seit Jahren Gaben für den lutherischen
-Um befördert hat , also vollkommen imstande war, Auskunft
j? Hätte der Vorsitzende des Kirchenrats daher, ehe er den", M unbekannt mit dem lutherischen Gotteskasten öffentlich
cffch in seinem Kollegium nur ein wenig umhören wollen,"

rr was er bis dahin nicht gewußt zu haben scheint, er-
Lm . Um es aber auch hier nicht ganz an Auskunft fehlen

p ihm und allen Lutheranern, welche für das Wohl und
, m teueren lutherischen Kirche ein warmes Herz im Busen
:Mgmdzur Lektüre empfohlen : „Der lutherischeGottes-

izinBüchlein für solche, die den lutherischenGottes-
iiiid seine Arbeit kennen lernen wollen," von

lOner , Pastor in Miltitz , zu beziehen durch den Heraus-
,s Miltitz - Roitzschen im Kgr . Sachsen ), oder durch einen-k . Das Büchlein beantwortet in 4 Kapiteln folgende
4 Was der luth . Gotteskasten will; 2 . Warum die Arbeit
Älchens notwendig und die luth. Kirche hierzu verpflichtet
. Ws die luth . Gotteskastcnvereine sind ; 4. Welches das
sie! des Gotteskastens ist . Einsender dieses ist überzeugt,
: Wichtige Freund der lutherischen Kirche, welcher von der
n: der lutherische Gotteskaften an den kirchlich bedrängten
Müdem in der Zerstreuung seit 1853 thut, bisher noch keine
laois zu nehmen Gelegenheit fand, und das aus gezeichnete
ari Ahner durchlieft , für die empfangene Anregung von
?Är sein wird . In Kapitel 2 ist u . a . auch überzeugend
h» , Mmn man nicht etwa meinen darf, der lutherische

sä überflüssig, weil der Gustav Adolf -Verein da ist.
sc« nstemt vierteljährlich : „Der lutherische Gottes-

verbündetenlutherischenGotteskaften",sWbm i» M. Eichhorn , evang .-luth. Pfarrer in Plech in
Don dieser Zeitschrift werden die fortlaufen-iaaoiM m die Mitglieder und Freunde des Gotteskastens

und halten dieselben über die Arbeit des Vereins
ürflirdemn Gegenden fortwährend auf dem Laufenden.Wn Sache willen, um die es sich handelt, ist es zu be-

sH für Oldenburg bislang noch kein Zweiglein des luth.^ bestand und die hiesigen Freunds desselben , in Er¬
wies engeren Zusammenhalts, sich mit ihren Gaben an
rnschlietzen mußten . Es bestehen Vereins in Baiern-Ha Jahreseinnahme von 32,021 Mk., im Elsaß mit>n Hamburg mit 3724 Mk . , in Hannover (einschl.

. ;U a. N) mit 11618 Mk ., in Lauenburg mit 479 Mk .,^ -»dur ^ mit 8250 Mk ., in Reuß mit 745 Mk ., in^ 02 Mk., in Schleswig -Holstein mit 4069
Württemberg mit 1666 Mk ., in Altpreußen mit
^ unmm 89,720 Mk .) . Nun noch die Frage : sollte es- >i> dlvenburg Lutheraner in genügender Anzahl geben,^ .eimm nschluß zu einem „lutherischen Gotteskaften " zur

Stärkung der bedrängten lutherischen Kirche in der Zerstreuung die
Hand freudig mit an's Werk legen möchten?

Arrs Mer WM.
Berlin, 11 . Nov. Ehrenhonorar für Kaiser Wilhelm.Der Wiener Männergesang - Verein , welcher des Kaisers

„Sang an Aegir" kürzlich zur Aufführung brachte , wird dafür
heute einen Ehrendukaten nebst Diplom an Kaiser Wilhelm ab¬
schicken . Einen solchen Ehrendukaten erhält jeder Komponist , dessen
Werk der Verein neu aufführt.

— Ein entsetzlicher Vorfall spielte sich , wie ein Gerichts-
reserent meldet , am Freitag Nachmittag am Tegeler See ab.
Gegen 6 Uhr erschien eine Frau Braumeister H . aus Berlin, die
während des letzten Sommers in Tegel in der Sommer¬
frische gewohnt hatte, mit ihren beiden Kindern im Alter von sechsund vrer Jahren an der Dampferstation in Tegel. Hier warf
sie plötzlich erst das eine und dann das andere Kind
in die Fluten des Sees, worauf sie selbst nachsprang. Zu¬
fällig kam der SLationsassistent Krenig aus Reinickendorf vorüber.
Schnell entschlossen, sprang derselbe mit voller Kleidung in das
Wasser . Mit eigener Lebensgefahr gelang es ihm , die Muiter und
das jüngste Kind zu retten, doch blieben seine Bemühungen, auch,das zweite Kind zu landen, erfolglos . Die Leiche desselben war
bis heute früh noch nicht gefunden . Da die Mutter somit zurMörderin ihres Kindes geworden ist, wurde sie zunächst in
Reinickendorf in das Polizeigewahrsam gebracht , um , sobald an¬
gängig, in das Moabiter Untersuchungsgefängnis übergeführt zuwerden . Ueber die Motive der That ist noch nichts bekannt.

Hamburg , 10. Nov. Der gestern hier eingetroffene Dampfer
„Persia" brachte 337 lebende Ochsen und eine Ladung ge¬
schlachteten Fleisches aus Amerika mit. Die „Persia" verließ
Newyork am 27 . Oktober . Die Vieheinsuhr wurde bekanntlich am
28 . Oktober verboten . Die Tiere wurden in dem Vishhos auf der
Sternschanze untergebracht.

Rotterdam , 10. Nov . Der Dampfer „Hollandia " , von
Oxelösund mit 1820 Tons Erz nach Rotterdam unterwegs, scheitertebei Haeradskaer an der schwedischen Küste . Die ganze Besatzung,18 Mann, und der Lootse ertranken.

65)
Familie Hartwig.

Roman vonErnst Eckstein.
(Nachdruck «erboten .)

(Fortsetzung.)
Hartwig bog also links ab und durchquerte die Borngasse.Der Schuhmachergeselle Neumaher wohnte nicht weit von der

Filial-Expedition Pirkheiins . Wie Hartwig an dieser Filial-
Expedition vorbeikam, schaute er haßerfüllt auf und las
auf dem sauber gravierten Messingschikd den verwünschtenNamen , der ihm gleichbedeutendwar mit Unheil und Nieder¬
gang. Sein Blick bohrte sich in die zollhohen Buchstaben,wie ein vergifteter Dolch, — und so geschah es, daß Schubart
ihm beinahe die Schulter streifte, ohne daß Hartwig es ahnte.
Auch Holm wußte nicht, daß der Mann da am Klingelzugder Vater seiner geliebten Grete war ; erst lange danach er¬
fuhr er's durch den Barbier Wiedemann, der das Zusammen¬
treffen der beiden beobachtet und sich gewundert hatte , daß sie
so garnicht voneinander Notiz nahmen . . .

Wer weiß, wie alles gekommen wäre, wenn sich Fritz Hartwigin dem entscheidenden Augenblick umgewandt hätte . Ein Wort
zwischen den beiden, das in dem Vaterherzen die Sehnsucht
nach den geliebten Kindern erweckt hätte ; — ein Aufschubvon einer Stunde nur ; Kenntnisnahme von dem , was Holmund Grete demnächst erleben sollten : und Hartwig hätte die
unheilvolle Versammlung im Neuen Konzerthaus versäumt . . .Aber das Leben hat seine Grausamkeiten, die fast den Eindruck
boshafter Berechnung machen.

Schubart kam von zu Hause und ging nach der Wohnungdes Schuhmachermeisters Gehrts. Dort holte er Grete ab
und eilte mit ihr zu Tante Eugsnie . — Fräulein Kaulitz
nämlich hatte ihm kurz vor zwölf ein Billett geschickt, das

ihm höchst wichtige Mitteilungen in Aussicht stellte und den
Wunsch hinzufügte, ihm diese Mitteilungen in Gegenwart
seiner Braut zu machen.

„ Was es nur sein mag ? " fragte die Grete lebhaft.Es mußte was Gutes sein ; denn aus dem Brieschender Tante , das Holm ihr gezeigt hatte , sprach eine still ver¬
haltene Freudigkeit, die um so mehr überraschte, als Tante
Eugenie seit jener schrecklichen Katastrophe tief-schwermütig
war und kaum jemals wieder gelächelt hatte . Ohnedies war
die Grete verhältnismäßig in froher Stimmung . Die letzten
Nachrichten aus Loschberg hatten so günstig gelautet ; ihr
Vater hatte nun endlich Arbeit gefunden und schien weiter
zu schaffen trotz des Streiks , der auch dort ausgebrochen.
Die ehvorgestrige Postkarte wenigstens meldete nichts, was
ihr Besorgnis emgeflößt hätte . Und noch ein Moment kam
hinzu : sie war fest überzeugt, daß Behrend und ihre Schwester
Paulinesich finden würden sür 's Leben. Dem guten „ Kleinchen"
aber konnte sie keinen besseren Mann wünschen, als diesen
ehrlichen, schlichten , zuverlässigen Handwerker mit dem ruhig¬
klaren Verstand und dem eisernenFleiß und dem treu -goldenen
Kinderhcrzen. So gab sich denn Grete mit echt mädchen¬
hafter Lebendigkeit der Erwartung hin, Tante Eugenie werde
ihnen gewiß eine Glücksbotschaft ersten Ranges übermitteln,--- vielleicht etwas Großartiges , was die schriftstellerischen
Publikationen Holms betraf — irgend ein heimlich heran¬
gereiftes glänzendes Resultat . . . Wer konnte denn wissen . . . ?

Holm und Grete fanden die alte Dame im Morgen-
rock auf dem Sofa. Fräulein Johanna Ploch , die ihnen
öffnete, stand im Begriff , auszugehen ; wohl nur aus zart¬
fühlender Diskretion , um Fräulein Eugenie mit den beiden
jungen Leuten allein zu lassen.

Die arme Tante sah aus wie ein Wachsgebilde. Das
schmale Gesichtchenwar in den letzten Wochen noch schmäler ge¬worden. Die sanften Augen lagen beängstigend lies in den
Höhlen . Aber die Scheu und die Ratlosigkeit, die seit dem
Tode der Frau Angelica ihnen eigen war , hatten sich in den
Glanz eines himmlischen Friedens verwandelt.

„ Ich danke Euch, daß Ihr kommt ! "
sprach sie mit leiser

Stimme . „ Setz Dich hierher, mein Junge! Und Du, Grete— ich darf doch Du sagen? — nimm hier Platz auf dem
Sofa ! Nein , Du genierst mich nicht! Es thut mir un¬
endlich wohl, Euch beide einmal so recht nahe zu haben!Gieb mir die Hand , Holm ! Auch Du, Grete ! Ach , wie
mir das wonnesam durch die Adern strömt ! "

Sie atmete wie in stiller Verzückung. Dann fuhr sie
fort : „ So ! Und nun , Holm , sei so gut und nimm daaus dem Körbchen unter dem Taschentuch das graue Kouven
heraus ! Bitte, lies es gleich laut, daß es die Grete hört!Und auch ich möchte es noch einmal hören O , das ist
Balsam für mein? Wunden , göttlicher Balsam ! "

Holm entfaltete einen Brief , der oben links ein blaß¬blaues Wappen mit siebenzackiger Krone trug.
Das Schreiben kam von dem königlich preußischen

Regierungs -Assessor Hanno von Torsten , dem Enkel des alten
Reichsfreiherrn, bei welchem dereinst der verewigte KammerratSturm als Justitiarius und Bermögensverwalter in Amt
und Stellung gewesen . Der junge Edelmann war vor
kurzem durch das Erlöschen einer begüterten Seitenlinie in
den Besitz eines ungeheuren Vermögens gelangt und hieltes für seine Ehrenpflicht, die rückständig gebliebene Witwen-

^ Pension Frau Angelicas mit Einschluß der Zinsen nachträglich
auszubezahlen . Da die Pension sehr reichlich bemessen war,
so ergab sich hier eine Summe , deren bloße Verlesung aufTante Eugenie den Eindruck schwindelerregender Tollkühnheit
machte. Reichsfreiherr Hanno von Torsten gestattete sich,FräuleinKaulitz, als die Erbin der verewigten Frau KümmerstSturm , von dieser seiner Entschließung ergebenst in KenntnisÄ. Petersburger Griese." N unserem Spezial - Korrespondenten.)

^ III . (Nachdruck « erboten .)
r -üni Negen und nicht in Trauer . — ZarI und der deutsche Männergesang . — Trauer¬

vorbereitungen.
ruiidur ' November.

- HÄ
^ Ne gen — brr, die Erinnerung daran wird

r Ä brei!̂ schaudern machen . Melancholisch der
^ Fffsfflachen die Straßen , deren Perspektiven

M w ch -ivwden, trübsinnig die Menschen , als einziges
Droschken und Wagen, dis aber

und Bewegung in das Bild bringen,
,

Een mit recht dauerhaften Andenken
l ^ ein

^ s^ m In einer anderenStadt sucht man
k^4 kurant , den Augen und dem Magen kann
M Caiöä

der Zeit" bieten , das aber ist hier
Kurants s

" Sinne giebt es überhaupt nicht'^ udm
'

;> Fremden nur in sehr beschränkter
' sin. Bon k ch^ist blos zur Einnahme seiner

^ behaglichen deutschen Leiner 'schen Lokal
I^ ui, tuen« n,

^ /̂llner der übrigen Restaurants ge-man , ohne zu speisen, eine Flasche Bier oder

»F grrn von dem „ Petersburg in-r "rnn etwas vnnn»
n-vun „ Perersvurg in^

smte bi -. davon zu erzählen wäre ! Die
die i» deutschen und englischen' 1>ud starr vor Verwunderung, daß

^ deutsche»
'

„dem finden , was sie „draußen"
jO '-uib RnbrenN-s Zeitungen soll allerhand

!chivanaekl ?i!? c
^ don den auf den Straßen sich^ -eistn ,

S ^ eten Menschmscharen , welche sich umum die neuesten Nachrichten zu erfahren , von

den vielen vor den Kapellen knieenden Andächtigen , von all' dem
mannigfachen Trauerprunk und Trauerpomp — nun, der Wahrheit
die Ehre, das ist alles erlogen und erfunden ! Gestern , am
Dienstag-Nachmittag , sind an einem Privatgebäuds des Newskh-
Prospekts die allerersten schwarz-weiß -schwarzen Trauerfahnen er¬
schienen, sonst beschränken sich die äußeren Trauerkundgebungennur
auf einige in den Kunsthandlungen ausgestellte umflorte Porträts
des verstorbenen Kaisers , aus die schwarzen Auslagen mehrerer
Putzgcschäfte und aus dis umflorten Achselstückeund Armschleifen
der Offiziere . Sehr selten , daß einer der übrigen Bewohner in
ähnlicher Weise seine Trauer bezeigt , noch seltener , daß man eine
Dame in Trauergewandung sieht, und man kann mit ziemlicher
Bestimmtheit annehmen , daß diese Herren und Damen der
deutschen Kolonie angehören . Letztere hatte vorgestern in der
evangelischen Petri -Kirche eine sehr würdige Trauerfeier abgehalten,
zu der auch der Botschafter mit dem Personal der Botschaft er¬
schienen war ; Kanzel und Logenbrüstungen waren schwarz umflort,
die Stimmung der etwa zweitausend Erschienenen eine ernste, der
ganze Eindruck ein äußerst feierlicher.

Die Einleitungs- und Schlußgesänge zu diesem Gottesdienst
hatte die hiesige, 150 Mitglieder zählende „ Liedertafel"
ausgeführt. Diese erfreute sich der warmen Sympathien des ver¬
storbenen Kaisers , und mehrere der Herren, die sämtlich den besten
Kreisen der Kolonie angehören , erschienen regelmäßig am Namens¬
tage der Kaiserin , dem 2 . August, in der kaiserlichen Villa
Alexandria bei Peterhof und trugen dort im engen Familien¬
kreise des Zaren verschiedene deutsche, schwedische und dänische
Quartettgesängevor. Wie mir einer der immer hierbei beteiligt
gewesenen Herren erzählte , war die Aufnahme seitens der kaiser¬
lichen Familie stets eine äußerst warme. Der Kaiser begrüßte die
einzelnen mit herzhaftem Händedruck , betonte in der Unterhaltung,
wie sehr sich „seine Frau " stets schon im voraus auf den deutschen
Männergesang freue, sorgte persönlich für Erfrischungen und be¬
dankte sich jedesmal auf das liebenswürdigste dafür, daß die Herren

„den weiten Weg" nicht gescheut und ihm und den Seinen ein so
aufrichtiges Vergnügen bereitet hätten . Der Kaiser , der der deutschenSprache nicht völlig mächtig war , bediente sich meist des
Russischen, während die Kaiserin und der Großfürst-Thronfolger, der
jetzige Kaiser Nicolai, das Deutsche geläufig sprachen. Auwinmitten der Kronstädter Festtage waren die deutschen Sänger nachder Villa Alexandria eingeladen worden und blieben nach ihrenVorträgen in der Nähe der kaiserlichen Familie, worüber die hohen
französischen Marine-Offiziere , die nicht dieses Vorzugs teilhaftigwurden , sehr erstaunte Augen gemacht haben sollen . Gerade an
jenem 2 . August zeigte sich der Zar von besonderem Wohlwollen,
zu einem der Herren äußerte er : „Dieser (deutsche) Gesang ergreift
mich in seltener Weise , ich könnte stundenlang zuhören ; meine Fraudenkt wie ich, Sie wissen nicht , wie sehr Sie allemal sie und mich
erfreuen ." Dann , als die Diener Champagner herumreichten,
forderte er die Herren zum Nehmen auf und stieß mit ihnen an:
„Auf Wiedersehen im nächsten Jahre !"

Wenn vorläufig auch so gut wie nichts von einem Trauer¬
schmuck hier zu bemerken ist, so wird derselbe doch, sobald die
sterblichen Ueberrestr des Kaisers hier anlangen , ein
allgemeiner und Liefwirkender sein , Häuser und Kathedralen schwarz
ausgeschlagen , in letzteren von früh bis spät Gottesdienst, eine un¬
geheure Menschenmenge auf den Straßen . Der kaiserliche Leichen-
zug soll hier , wie ich von bestunterrichteter Seite erfahre , am14. November eintreffen und wird dann seinen Weg fast durch die
ganze Stadt nehmen ; ob der Kaiser erst im Winterpalais oder gleichin der Peter-Pauls-Kathedrale , wo bekanntlich auch die Beisetzung
erfolgt , aufgebahrt wird , ist noch nicht fest bestimmt . Zur
würdigen Dekorierung der Stadtteile, durch welche der Zug gehen
wird , werden jetzt schon im stillen die umfassendsten Vorbereitungen
getroffen . Im Oberhofmarschallamt sind die Kostüme für die Trauer¬
herolde demnächst fertig . Letztere werden mehrmals am Tage hoch
zu Roß durch die Stadt ziehen und die Beisetzung des Zaren ver¬
künden ; ihr Gewand besteht aus schwerem, schwarzem , vielfach ge-



zu setzen und ihr mitzuteilen, daß er den angeführten Betrag
bei seinem Bankier in Frankfurt am Main zur Verfügung
der werten Dame bereithalte.

„ Das ist ja herrlich ! " sagte Holm Schubart , als er zu
Ende war . „ Und ein richtiger Kavalier scheint er zu sein,
dieser junge Baron ! Vom Standpunkt des inneren Rechts
ist die Sache ja selbstverständlich. Trotzdem, hundert andere
würden an seiner Stelle das nicht Lhun , ohne sich gerade für
ehrlos zu halten ! Nein , wie mich das freut , Tante ! Nicht
zu beschreiben ! Gott sei Dank, nun wirst Du Dich endlich
erholen können und wegziehen hier aus dem engen Gelaß
und neuen Lebensmut schöpfen . . .

"
„ Das ist gut von Dir, daß Du so sprichst, " sagte sie

zärtlich. „ Aber es wird wohl leider Gottes nicht viel
mehr werden mit Deiner Tante ! Wenn ich mir sage : ein
Jahr früher hätte das meine heißgeliebte Angelica retten
können . . . Und nun . . . Ach , es liegt mir zu schwer
auf dem Herzen, und wo das Herz krankt . . .

"
Grete sah ihr mit teilnehmenderFreundlichkeit in ' die Augen.
„ Ach ja , ich kann das begreifen," sagte sie flüsternd.

„ Aber das heilt doch auch . . . Nicht wahr , mit der Zeit,
und wenn man so merkt, daß andere uns lieb haben . . . ?
Wir wollen Sie recht , recht pflegen, und wenn nun der Frühling
kommt . . .

"
„ Für Euch, ja , für Euch wird es Frühling werden . .

Aber nun hört mich an ! Hast Du mich wirklich ein bißchen
gern, Holm ? Ja ? Dann thust Du mir wohl den großen
Gefallen und besorgst mir das beim Bankier . . . Und die
Hälfte der Summe , die Du erheben wirst, nicht wahr , Holm,
die behälft Du für Dich? Sag mir um Himmelswillen kein
Wort dagegen ! Ich weiß zu genau, daß ich so handeln
muß , wenn ich von Gott Verzeihung erlangen will, ganz zu
geschweige » von meinem Herzensbedürfnis ! Und ich handle
auch so im Geiste der Verklärten. Wenn ich mal sterbe,
Holm , dann erhälst Du das Ganze ja ohnedies, und ich
habe noch mehr als ich brauche, wenn wir jetzt teilen . . .
Und geh nur auch gleich zum Notar ; denn ich glaube, man
muß eine Urkunde aufsetzen , weil doch die Summe so groß
ist . . .

"
Holm Schubart sah ihr gerührt in das feine Gesicht,

das einen Augenblick wie von rosigem Glanze überhaucht
schien . Er zögerte noch . Irgend etwas in ihm widerstrebte
dem großmütigen Anerbieten, obschon er sich sagen mußte , die
Tante in ihrer unendlichen Herzensgute bringe kein Opfer,
sondern genüge nur einem liestmneren Drang ihrer Seele.

„ Sprich ihm doch zu, Grete ! " sagte sie mildlächelnd.
„ Es gilt seine Zukumt ! Glaube mir, Kind, Dein Holm hat
eine höhere Mission als den Broterwerb ! Das mußt Du
im Auge behalten ! Ihr sollt Euch besitzen , — aber wenn's
irgend geht, doch nicht um den Preis des alltäglichen Fron¬
dienstes, der ihm die Flügel lähmt ! "

Da flammte es hoch auf in dem Antlitz des jungen
Mädchens . Sie beugte sich über dis alte Dame hernieder,
küßte ihr zärtlich die Wange und sagte niit bebender Stimme:

„ Nein ! Er soll sich nicht sträuben, herzliebe Tante.
Was ein Engel uns schenkt , dürfen wir annehmen ! Aber,
aber — es ist eine große Bedingung dabei ! Wir lassen Sie
nicht wieder tos ! Wenn wir im nächstenJahre heiraten , müssen
Sie mitkommen-

"
Tante Eugenie schloß wie geblendet die Augen . Sie

legte den Arm wonneschauernd um Gretens Hals uns küßte
sie heiß auf die Lippen.

Und siehe , da war es, als ob der entsetzliche Bann , der
nun so lange auf ihr gelastet, plötzlichdahinschww.de . Tante
Eugenie schluchzte und weinte, aber zum erstenmale seit vielen
Monaten strömten die Thränen ihr süß und leicht, wie er¬
quickender Tau, der die schmachtenden Blumen tränkt.

Vielleicht gab es doch noch ein Glück für sie : das
Glück derer, die sie nun aus der Tiefe des neu auflebenden
Herzens heraus ihre Kinder nannte . (Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 4 . bis 10 . November d. Js . auf dem
Standssamte der Stadt - und LandgemeindeOldenburg ein¬

getragener, Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen. Machdruck verboten .'

-V Stadt : Kaufmann Adolf Voß und Hermine Helms;
Rechnungsführer Diedrich Reinders und Helene Millers ; Schau¬
spieler Heinrich Gottwald und Emma Kolbe ; Oberlandesgerichtsbote
Heinrich Harms und Witwe Jda Raabe, geb. Röben ; Postpaket¬
träger Andreas Paetzold und Luise von Garrel ; Amtsassessor Anton
Barnstedt und Therese Jbbeken ; Lokomotivführergehilfe Georg
Deichmeyer und Frieda Martens ; Sattlermeister Johann Tjaden
und Dora Harnis ; Eisenbahnstationsassistent Friedrich Meyer und
Marie Scheide ; Schneidermeister Jakob Klein und Meta Heine¬
mann ; Schneider Heinrich Grabhorn und WitweMathildeJockheck,
geb. Köster.

II Landgemeinde: Arbeiter Friedrich Schumacher und Elise
Oeltjen zu Nadorst ; Wirt Hero von Lengen und Hermine Schon¬
vogel zrr Wehnen ; Tabaksarbeiter Gerhard Ahlers , Witwer, und
Witwe Hillens Depping, geb. Schröder , zu Ohmstede ; Rangierbremser
Hemrich Langhorst , Witwer, und Christine Verenhalm zu Eversten;
Wirts -Haussohn Johann Wiese und Johanne Osterloh zu Bloherfeld;
Arbeiter Frerich Bruns und Christine Ripken zu Eversten ; Tele¬
graphenarbeiter Heinrich Harms und MargarethePape zu Eversten.

II . Geburten.
.4 . Stadt : Sohn des Eerichtsschreibers Rüther ; desgl . des

Hof -Juweliers Gotting; desgl . des General-SekretärsIM. Rodewald;
desgl . des Arbeiters Wollenstem . — Tochter des Schneiders
Ahlers; desgl . des Maurergesellen Schneppe ; desgl . des Eisenbahn¬
maschinenarbeiters Butt ; desgl . der Haustochter N . N . ; desgl.
des Arbeiters Klockgether ; desgl . des Lederfabrikanten Hememann.

L. Landgemeinde: Sohn des Tischlergesellen Grashorn
zu Donnerschwee ; desgl . des Arbeiters Büsselmann zu Nadorst;
desgl . des Kaufmanns Sieben zu Petersfehn. — Tochter des
Arbeiters Neunaber zu Eversten ; desgl . des ZimmermsistersKayser
zu Eversten ; desgl . des EisenbahnarbeitersSchwoon zu Eversten;
desgl . des Arbeiters Kleemann zu Nadorst; desgl . des Arbeiters
Siemer zu Petersfehn.

III . Sterbefälle.
M Stadt : Martha Helene Oltmanns, 1 I . Fehnausseher

Johann Friedrich Orth, 72 I . Bernhard Heinrich Wilhelm Hays,
III . Walther Johann Heinrich Heinemann, 2 Monat. Hermann
Gerhard Jean Martin Geiken , 9 Monat. Unteroffizier a . D . Samuel
Cohn , 28 I . Ehefrau Helene Cassebohm , geb. Millers, 52 I.
Student Paul Friedrich Elimar Lahrtz , 24 I.

II Landgemeinde: August Johann Carl Eggers zuBloher¬
feld , 8 I . Arbeiter Heinrich Anton Peter Budde zu Bloherfeld,
45 I . Georg Heinrich August Schulze zu Eversten , 7 I.

Weiters Familiemmchrichten.
Verlobt : Marie Thöle, Butzhausen , mit Heinrich Meyer,

Warfleth; Gesine Fresse , Neuenhuntorf, mit Max Berger, Olden¬
burg ; Alwine Leptin , Forsthaus Hankhausen , mit Max Stimming,
Prenzlau ; Bertha Bode mit Heinrich Noberg , Esens ; Emma
Büsing mit I . Böning, Oldenburg; Helene Henjes mit Georg
Bunjes, Edewecht ; Käthe tom Dieck, Oloenburg, mit August Hofft,
Westerstede.

Geboren : (Tochter ) Theodor Janßen , Osterhausen;
Regierungsrat Strackerjan, Schwerin i . M.

Gestorben: Samt Cohn , Rastede , 29 I . Helens Frers,
geb. Hillen , Leuchtenburg, . 74 I . Helene Catharine Millers,
geb . Lemer , Wardenburg, 29 I . Propr . Wilke Schildt, Strück¬
hausen , 74 I . Mete Maaß, geb. Hegeier , Varel, 78 I . Johann
Friedrich Orth, Augustfehn , 72 I . Reinhard Gerhard Harms,
Neuenbrok , 77 I.

Arbeiters Joseph Pfützenreuter das. . Tochtedas . ; desgl . des ArbeitersJoh . Bührmann -udes Arbeiters H . Kcey zu Tweelbäke ;
'

Meyerdas ; desgl . des Schieferdeckers Ludwm iw . '
desgl . des Arbeiters H , Hoes zu NeuenwVae ^ zuH i

III . Sterbefälle^ ' ^

Standesamtliche Nacheichten
der Gemeinde Osternbürg vom 4. bis 10. d . Mts.

I . Eheschließungen.
Fabrik - Chef Johannes van Wyk zu Gravenhage und Haus¬

tochter Emma Münter zu Osternburg . Arbeiter Gerh. Ad . Rüscher
und Elise Haverkamp zu Tweelbäke . Sergeant AlbertOrlowski zu
Osternburg und Marie Küstern zu Oldenburg. Bremser Ludwig
Smit und Helene Rehme zu Osternburg . Arbeiter Gerh. Wiech-
mann zu Osternburg und Cath . Langhorst zu Eversten.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters A . W . Haase zu Osternburg; desgl . des

Tochter des Landmanns Friedr. Bwt o" ' - - - . MW?
'°h- LÄ

des SchlW 'M

Ww. des Landmanns Herm . Rodiek m
Schröder zu Osternburg. 80 I . Landmann A,
zu Drrelakermoor , 80 I . Tochter des Land2i, ?^ AiM
zu Bümmerstede , 7 I . — MNvmanns
Osternburg, 21

Handel.
Berlin, 10. Nov . Produktenbericht -V""».

Preiserhöhung in Nordamerika hat zwar iw sch ^
käufer von Weizen und

mra yat zwar auch O
Roggen zu namhaft«ber sil» _^ ryobu.. .Forderungen veranlaßt, aber sie bat die Kauk, »r.^ °> - I

Der Umsatz blieb daher außerordentlich schwack u ^
wenigen Käufer sich den gesteigerten Preisen
wenig verändert und still . W9w.

Oldenburg , 12 . Nov . Kursberichtder,
Spar - und Leih - Bank.

" ^

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3V- PCt . do . do.
3 pCt. do . do.
3 '/- PCt . Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3V- pCt. do . do . do.
3 pCt. do. do . do.
3 '/, PCt . Bremer Staats-Anleihe von 1898
3 V, pCt . do . do . von 1885 bis 1892
3 Vs pCt . Hamburger Rente
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. do . do . (Stücke a 100 Ml.
3V- PCt . do. do . . . .
3 Vs pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar
3 V- pCt. Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do.
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-OöligationM
3 Vs pCt . Weimarische Stadt-Anleche
5 pCt. Italienische Rente . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
5 pEt. ItalienischeRente(Stücke v. 4000 u. 1000 stk.)
3 pCt . ItalienischeEisenb . -Prioritäten, garantiert

(Stücke S. 500 Lire im Verkauf V» PCt. höh« .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do . (Stücks von SOOfl .)
4 pCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden -Kredit-Men-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar .
4 pCt . Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit-Bank

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar
3V- PCt . Pfandbriefeder Rhein . Hypotheken-Bani
5 pCt . Bicksfeldsr Prioritäten .
5 PCL . Borussia -Prioritäten
4 pCt . Glashütten-PrioriLäten, rückzahlbar 102
4Vs PCt . Warps-Spinnerej-Priont . , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank -Aknen (40 pCt . Einzahlung u

5 pCt . Zins vom 31. Dezember 1893)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 M.

Zins vom 1 . Januar)
Warpssp. -Pnor. -Akt . III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Im.)- .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in

„ „ London , , „ 1 L. „
„ „ New -York „ „ i Doll. „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Äktien15S,A M ^ '
Oldenburg. Eisenhütten -Aktirn (Augustfehn)
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts -Aktien per St.

Diskont der Deutschen Reichsbank
Darlchenszins do. do.
Unser Zins für Wechsel

do. do. Konto -Korrent

gekauft kP.
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103,15
33,85
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pufftem Sammet mit breiten Weißen Spitzeneinsätzen am Hals und
an den Armen ; auf dem Haupt der große , umgekrempte Rembrand-
hut mit wallender Straußenfeder, auf der Brust prangt in goldener
Stickerei unter der Kaiserkrone der kaiserliche Doppeladler, der mit
langwehendem Trauerflor umwundene Heroldsstab ist durch den
gleichen goldenen Adler gekrönt . Zu diesen Herolden wählt man
die der hohen Aristokratie angehörenden Sekretärs des Senats,
ihre Begleitung bilden kleinere Trupps der Garde de Cheval in
Gala -Uniform.

Zunächst hat nach allem , was man hört, das „heilige"
Moskau der Residenz an der Newa bezüglich der Trauer-
kündgebyngen weit den Rang abgelaufen . Die Stadtverwaltung
bewilligte sofort fünfzigtausend Rubel zur düsteren Drapierung der
Stadt; hier wird auch der kaiserliche Leichnam zwei oder drei Tage
aufgebahrt und öffentlich ausgestellt werden , hier wird sich dem
Anschein nach die nationale Trauer am ausdrucksvollsten zeigen . In
wenigen Stunden geht mein Zug nach Moskau ad , von dort also
demnächst mehr.

Russische Lrauertage.
St . Petersburg beginnt Trauer anzulegen. — In der
Petsr - Pauls -Kathedrale. — Die Grabstätte des Kaisers.

St . Petersburg, 8 . November.
Seit gestern , zugleich mit Eintritt kälterer Witterung statt des

häßlichsten , dauerhaftesten Regenwetters, beginnt St . Petersburg
seinTrauergewand anzulegen , und um die Vorarbeiten zu beob¬
achten und da ferner die telegraphischen Meldungen hier cinliefen,
daß der kaiserliche Trauerzug nicht vor Sonntag in Moskau ein-
rreffen würde , verschob ich meine Abreise nach der kirchenreichsn
Stadt an der Moskwa um einen Tag . Daß die hiesige Residenz
so spät mit der öffentlichen Trauer beginnt , zur Verwunderung
aller , ist weniger Schuld der Bevölkerung , als der Stadthauptmann-
tchaft , die erst gestern in dem amtlichen Polizeiblatte bekanntmachen
ließ , daß sie „ihrerseits eine Trauer-Dekorierung der Stadt erlaube ."
Seitdem regen sich zahllose fleißige Hände, an vielen Stellen sieht
man heute schwarz-weiß -schwarze, sowie schwarz-weiße - selten nur
dagegen ganz schwarze Fahnen, auch viele der an den vornehmeren
Gebäudenvor deren Haupteingängenbefindlichen Schutzdächer werden
mit schwarzen Stoffen baldachinartig drapiert, mit schwarz-weißem

Tuch beginnt man die Laternenpsähle des Newsky -Prospektes zu
umwinden, und auch die hier verkehrenden Pfrrdebahnwagm tragen
ichon als Trauerschmuck schwarz-weiße , von dem scharfen Nordost-
Winde flatternd hm und her bewegte Fähnchen , die an den vier
Ecken des Verdecks angebracht sind.

Zur würdevollen Ausschmückung der Trausrstraße, durch welche
sich der Leichenzug vom MoskauerBahnhose her bewegen wird , be¬
willigte gestern dis Duma fünszigtausend Rubel, daneben werden
auch von privater Seite große Summen bsigesteuert werden , damit
Petersburg nicht hinter Moskau zurücksteht, von woher man die
umfassendsten Kundgebungen des tiefen Schmerzes meldet . Dort
nehmen bereits die GoldwarenHändler keinerlei Bestellungen mehr
auf silberne und goldene Kränze entgegen , da es jetzt schon un¬
möglich ist, alle Wünsche zu erfüllen , und ihre hiesigen Kollegen
dürften bald ihrem Beispiels folgen , denn auch hier höre ich aller¬
seits von den prunkvollsten , kostbarsten goldenen und silbernen Kranz¬
spenden , die von den einzelnen Garde-Regimentern , den Gilden,
Vereinen u . s. w . dem dahingeschiedenen Kaiser gewidmet werden
sollen . So wird beispielsweise der riesige silberne Kranz der hiesigen
Kaufmannschaft aus Rosen , Wasserlilien , Immortellen und Astern
bestehen, oben mit der Kaiserkrone geschmückt, derjenige der deutschen
Kolonie wird aus silbernen Myrthenzweigen geflochten sein mit
einer langen Silberschleise , umwunden von goldenen Rosen - und
Jmmortellen-Knospsn , und diesen werden sich viele Dutzende ähn¬
licher wertvoller Spenden anschliehen.

Tiefbewegend war mein heutiger Besuch der Peter -Pauls-
Kathedrale, woselbst der kaiserliche Leichnam mehrere Tage
öffentlich ausgestellt und dann daselbst beigesetzt werden wird . Auf
dem Wege vom Festungsthor bis zur Kirche sind Arbeiter beschäftigt,
an vielen Punkten die Erde für die Trauermasten auszugraben,
Soldaten halten vor der Kirche Wache und wollen meinen vom
allmächtigen Stadlhauptmann ausgestellten Passierschein nicht gelten
lassen , auch der herbeigerufene greise Offizier schüttelt zweifelnd den
Kopf , bis er nach einigem Parlamentären in liebenswürdigster Weise
die Erlaubnis zum Nähertreten gewährt. Welch ' anderes Bild bot
heute das Innere der Kathedrale dar, dvs ich noch vor kurzem in
feierlichstem Schweigen betreten ! Werkihätiges Leben überall.
Zimmerleutesind beschäftigt , in der Mitte, gerade unter der Kuppel,
die Estrade aufzuschlagen , auf welcher der Sarg seinen Platz erhalten

wird ; schwere Ballen lichtblauen Damaststoffes lieg« ""M
^
.

die Estrade bedecken werden . Ueber letzterer
sich die gewaltige , wohl zehn Meter im Durchmetza
ihrer Außenseite mit gleißendem Goldpapier derWn , . .
schwebende Kaiserkrone erheben , an deren unterem -
Wappen der großen russischen Städte entlangzie?
einer Längsseite sind zehn bis Zwölf Schnerdemcid , ^ ^

.,
mit flinken Händen die dunklen , mit Silberbor ^
pierungen herzustellen , von denen einzelne saM n>
angebracht sistd ; über weit auseinandergeschoven ° -
kolossaler Ausdehnung ein weißerHerrscherin
welchen schwarze Flocken genäht werden, ^ 7s
der Nähmaschinen , und mit Wr/em ^
stoffe zur Bekleidung der Gäulen au»g oer '— r. -keimte «2^
übereinander getürmt sind mit Goldbrokat r Mii-- cepter, Reichs«^ SM -t, -

»sstimmt sind ; d
gierenden Kaiser oder die Kaiserin -Mutter w
fleht aus purpurrotem Sammet mit go .
auf der Vorderseite und mit schweren gol e >,

Igldachi^ ;
Reichsapfel umgebenden Zierraten °beryaw
der Nähe stehen mannshohe silberne Kan e , ..
umgeben werden , und aus dickbauchigen zur ^
und Goldstoffe , Quasten, Ketten , Zierra s -
des Trauerpompes dienen sollen.

Plötzlich stockt mein Fuß, um eine
stehe ich unmittelbar vor einer Grusig _ xme

uoeremanoer geiurmr pno mir i
welche jedenfalls für Scepter, Reichsapfel, ^ z-r
verstorbenen Kaisers bestimmt sind ; der 4Y V^ ferist .

^
' rin -Mutter q> st , «,,,6-

euier unMdes Kaisers! Rotrockige Arbeiter , deren
schaufeln emsig Lehm und Erde Hera " ^
schmalen , feuchten , finsteren VE « "

A ^ V0->> l

einfache Weiße
Ruhestätte finden , hier wird sich '

Andrup ,
Marmorblock erheben ! ^

. . . bewältigend , daß es ^ ^
ich schnell dem Ausgangs zustreme und m
die Spaten der Schaufler auf

mittelt, so überwältigend , daßes mir Ali
- " - ' Mg - zustreb^

uufler auf ^ RV„ Sei!-nK
die Erdschollen zur Seite, währendaus ,^ d,
eine Seelenmesse für Alexander I -

. . .
Gesang eines Kirchenchors dazwrs, 'o



Miieo-

« » f-ckwtrtschastnqc

darauf ausmerk am ge-
- Ln n Tr Betrrebs - Aende-

- Einstellungen (N 31
Äsmschastsstakuts ) innerhalb

Reainn der Veränderung
^ der gesetzlichen Nachteile an-

Formulare zu diesen Mel-
^ unentgeltlich von den Herren
nismeindevertrauensmännern, so-

2 Lschäftsstelle verabfolgt.
5dm g . Nov . 1894.

xer Vorstand.
Ackiröver.

Siänn Gersiaro Ntoqr-
, Peterssehn, Mldmlohs-

/^ sichtigt
Kn 24. Nov . o . L.-^

Mm - 2 Uhr ans..
meistbietend mit Zahlmrgs-

sMfeu ! . , «I 1 Kliiderschrunk , 1 Glasschrank,
ff

'
Ziihe, 9 Stühle, 3 zinn . Kummen,

Iki-kn, 1 Dtzd . do . Löffel, 1 Back-
I :M, Bicken , Forken , Hacken, 2
l.^, Die viele hier nicht genannte
luS ssüchengeräte,

- Tuartiiät ungedroschenen Roggen
f N Scheffel Eß - u . Pflanzkartoffeln." E Memmen.

Rite. Die von I . F . Franzen
>« gelassene
Mksitzeestelle^

1,3257 lla Ländereien , und
U6 Apen haftende Gründ¬

üngung von jährlich AI Mk»
dritten male am

Kn 17. Nov. d . I .,
«hoi. 4hr Uhr ans-,

WirtshansezuRethen zum
Ijützi.

bczw . 405 ^ geboten.
Zl-ötzefinden nicht statt.

H . Hass.

Dbahn.
Au . tzüm.hie Feldbahnschienen mit
Mt> iS Hsssowries sind billig ab-

^ -'ub 7. 22 an die Exped d. Bl.
WrdeeZtttg.

»hu. Diejenigen , welche Forde-
'

^
«IlundheuermannHermann

- speckenzu haben glauben,
bis zun, 20 . h . Mts . bei

-Mm anmelden.
— K. H . Hinrichs.
- K jitzigM Pflanzzeit schöne
G . Rose » ,

40 der dankbarsten Sorten,
mucher ä St . 30 , 40 u . 50

Hmrdslsgärtnsr.
hU Vermieters.
kl-

' ^ bnüumige , bequem ein-
in , Pahleffchen. Mstruhe Nr . 54 , - Ein-

A, Zimmer und Küche^ Bodenraum auf
.^ unf ! erteilt der Pahte'schs

Krkvinq
— am Markt V,- g

>LErntze 25.

"bürg j . G ^
.

. wohnt fetzt
8 - )

7^ -^ 5?ns BüUckre«.

AL

D . Wille « ZZjr,

rrampIer -Lsttee
ist aiierllarurt cksr desto

Xsffkö - ^ usAtr.
0 . z. akr i . 8ac!sn.

OeZräactst ! 793.
IM lisr gslitenen UeUaillö prämiiert , vresäen 1894.

luktio « .
Oldenburg.

Mittwoch, den 14. Nov . d. L,
morgens 8 Uhr

und nachm. A Uhr ans.,
sollen im Auktionslskale an derRitter-
strasie Hierselbst:

A Plnschgarnituren, 1 eich. Büffett,
2 Vertikows, 1 Herrenschreibtisch , 1 mahag.
Bücherschrank , 2 große Spiegel , Kleider¬
schränke, Sofatische, Teppiche , Betten und
Bettstellen, verich . Lampen , 2 Ofenschirme,
1 Kopierpreffe , 1 Nähmaschine , 2 Oefen,
1 Sparherd, Haus - und Küchengeräte,

ferner : 50 Schlafdecken , Kleiderstoffe , Bett¬
zeuge , Flanell , Palrtotstoffe, Putzsachen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden . _ K. Lenzner.

Wardenburg . Am
Mittwoch, den 14 . Novbr . d . I . ,

vormittags 40 bis 13 Uhr
und von 1 bis 3 Uhr nachmittags,

bin ich in Oldenburg bei Herrn Gastwirt
Cramberg am Markt, umVergantnngs-
nnd Heuergelder zu erheben."" Wachtendorf.

Westerstede. Unterzeichneter beabsichtigt,
am Freitag , den 7 . Dezember,

mittags anfangend,
in seinem beiLittswege, fast an der Chaussee
belegenen Busche „ Rot '. forde " :

lOÖ lange schiere Eschen
ans dem Stamm , worunter
einigebis 40 omDurchmesser,

130 Eichen und Buchen
ans dem Stamm , Bau -,
Wagen - , Schwellen- und
Küperholz , auch mehrere
Stämme leichteres Schiffs¬
holz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber Versammeln sich in
Wirtshause in Linswege.

U . Ohmstede.
Hnde. Zur Hebung von Anktions-

u. Henergeldern bin ich amDonnerstag , den
15 . Novbr . , nachm , von 5 bis 7 Uhr, bei
Ww. Ahlers in Moorhansenanwesend.

G . Haverkamp.
Hnde. Der Baumann Bernhard

Haverkamp zu Hurrel läßt am
Donnerstag , den 13 . Novbr . ,

nachmittags 3 Uhr,
in feinem zu Moorhanfen belegenen Placken
ca. G Jück bestes Buchweizenmoor in
paffenden Abteilungen zum Brennen verheuern.

Liebhaber wollen sich bei Fritz Mönnich
daselbst versammeln G . Haverkamp.

Oldenburg . Zu kaufen gesucht einige
Fuder Lannenzwsigs per sofort.

F . E S chmidt . HandelLgärtner.
Gardinen - Ällsverkailf.

Sämtliche Reste und vorjährige Muster
verkaufe bedeutend unter Preis.

AriLlWG
Langeftr. 73.

PreiswerLs Kaffees empfehle
ißt allen Preislagen ; einen
schönengelb . Preanger JsvaPsd.
M §. 1,30 , 10 Pfd . Mk . 12,50,
empfing dieses Lage n. empfehleals sehr billig.

I Z-

Oejseutlicher Verkauf.
Zwischenahn. Der Wirt 8 . Hnllmann

Hierselbst läßt am
Donnerstag , den 15. Nov. d . Js . ,

nachm . 3 Uhr,
in und bei seiner Wohnung:

mehrere hochtragende Kühe und
Quensrr,

eine Anzahl große und kleine
Schweins , darunter mehrere
gute Zuchtsäue , und

ca. 50 Fuder Brennholz
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaberladet ein
_ I . H . Hinrichs.

Holz - Verkauf.
Garnholt . Frau Marie Leye , z . Zt.

in Oldenburg, läßt auf ihrer zu Garnholt be¬
legenen Hausmannsstelle am

Mittwoch, den 14. Novbr.,
mittags anfgd. ,

im Busche Goehl:
ca . ZOO Buchen auf dem

Stamm , gutes Göttcherhotz,
und

ea. 100 Eichen auf dem
Stamm , bestes Schiffs-, Gau-
und Wagenhotz,

öffentlich meistbietend verkaufen . — Versamm¬
lung beim Goehlenheck.

Westerstede. W » Geiler , Aukt.

Immobil

Ankäufe von Besitzen
jeder Art vermittelt für Käufer kostenlos,
große Auswahl jederzeit,

W . Brinke, Brokstedt in Holst.

Strümpfe , Socke«
und Beinlängen

in Seide , Wolle , Halbwolle « . Baum¬
wolle.

U . Wsbsr , Langestr. 86.
Hnde. Unter meiner Nachweisung steht

eine in hiesiger Gegend belegene größereLand-
stelle mit besonders besten Weide- und Heu¬
ländereien auf längere Jahre mit Antritt zum
1 . Mai 1895 zu verheuern.

Liebhaber wollen sich baldigst melden und wird
nähere Auskunft gerne erteilt. G . Haverkamp.

Empfehle mich als

Tapezier» .Dekorateur
in und außer dem Hause.

Reelle Bedienung. Billige Preise.
OLr. L ' r « d,

Jacobistr. 4a.

'sMen
Pf6 !86kl.

LSMiMiW

Cath. -Pslamnen
per Pfd . 30 H bei A. G . Stöltje.

SLLGWZWGirL
Pfd . 10 31 Pfd . für 3 emvfiehlt

_ _ I . G . Stöltje.
Zu Mai ein ganzesHans mit Ober- und

Unterwohnung, eoent . mit besonderen Ein¬
gängen, zum Preise von 400—550 ^ zu
mieten gesucht . Gefl. Offerten unter ll . 66
an die Exp. d. Bl. erbeten.

Neue grotze Cath.-PflKUMeN,
türk. Pfiaawen , Söhrn. Biraerr,
Smyrna-Fsigen re . empfehle za
Herr billigsten Preisen.

8 . UAPM8.
Zu verkf. 1

Luftreifen.
fast neuesNiederrad mit

Heinr . Hitzegrad,
Nchiernstr . 34.

Elsfleth. Der Kaufmann D.
Schildt in Oldenbrok will wegen ander - !
welliger Betriebsunternehmungen seine zu!
Oldenbrok unmittelbar an der Chaussee be-

Besitzungen,
1. das van ihm bewohnte, ans

das komfortabelste einge¬
richtete städtische Wohn¬
haus nebst Stall , Genmfe-
nnd Obstgarten , bestanden
mit 70 der edelsten Sorten
Obstbänme , und einer direkt
aw Gartenbelegenen Wiese,
groß zusammen 70 Lv 0? qm,2 . das von dem Herrn Bäcker¬
meister Rüthemanrr be¬
wohnte Hans nebst Garten,

j grost 12 sc 54 qm,
! zum beliebigen Antritt verkaufen und steht
! erster Verkaufsterminauf
Mittwoch, dm 14 . Nov. d . I . ,

vorm . 1V Nhr,
im Sitzungszimmer des Grotzherzoglichen
Amtsgerichts Elsfleth an.

In dem unter 1 genannten Wohnhausewird
feit langen Jahren ein Manufaktur -,
Kolonial - und Kurzwaren-Geschäft be¬
trieben . Das Anwesen , welches inmitten einer
sehr bevölkerten Gegend , sowie in nicht weiter
Entfernung der Eisenbahn günstig und durch¬
aus vorteilhaft belegen ist . also undestriiteu
eine ganz vorzügliche Geschäftslage
hat, kann zum Ankauf auf das beste empfohlen
werden.

Nicht allein für einen Geschäftsmann, son¬
dern auch für jede andere Person, welche an¬
genehm wohnen will, eignet sich das Immobil.

Das acl 2 genannte Wohnhaus eignet sich
zu jedem Geschäftsbetriebe.

Sämtliche Wohngebäude befinden sich in
einem vorzüglichen baulichen Zustande.

Kaufliebhaber ladet fieundlichst ein null dem
Bemerken , daß wenn im ersten Verkaufstermin
genügend geboten wird , der Zuschlag sofort
erfolgen soll._ Csir - Schröder.

Geräuschlose

Hlmdcentrifuge.
Einfachste aller existieren¬

der Systeme . "MH
Vollständig geräuschloserleichterGang,

keine Abnutzungu . Reparatur. Leichteste
Bedienung . Schärfste Ent¬

rahmung. Preise billigst.
30 Tage Probe.

Oldenburg . M . 8 . Reyersbach.

Umständehalber billig zu verkanfer^ eine voll-
ständige Möbel -Aussteuer. Mühlenstr. 7.

AI « ib«8t«i» NsiriiLnolrnn «« !,» Z
Plot «» ckl« 13 ^ro88sn K

L. SS Mit 1 'rrvLkvr K«- !
LGMSW HVSrckS » MN8S.

LSO,ÄOO, 130,000 , 60 ^000
Marls bar n. 8 . vv.

llällrlioll 12 ^ialiullASn.SlKsLsls Lislrnnx t F . Akovsml»«, -. !
200 MitAi. bilck . 1 OLsellLallatt.

L!sl »NNK8k «iLr »x3 Mnrlr . Ooü . ^ .nkträAs srb. balck.
MWAilLZLLNA F.

Koriin - KInArrrKGikörrdLUASn.
^.uoll LN btzLisllsn cknroll kb 8ek «n,

KollmiscisbarA i . RiesenAebirAe.

Zn verk. ein WolfS -Spitz , 8 Mon7 all,
chr wachsam . W . Leffers, Scheideweg 40.

Osternburg . Beabsichtige meinen
„Cognac " zu verkaufen; schwarzer Wallach,
9 Jahr alt. G . Kettler.

Zu verkaufen ein Bäckerwagen.
SchmiedWcmmie, Wefierstr . 1.

Wir kaufen

und zahlen erneu außerordent¬
lich Ä« Z»GM

8
.
1 Vis z
Haarenstr. 15.



LsIlUIIA
am 15. Januar 1895.

Ke« 'mn6

15 .000 «000 MRM6V

3180«^°°° M 342.000 "L°Lk'
OriZinalloostz L U. 3 . - ,
? orto und LekunZsIisten 30 sind - u Nsd -n io sii ^

"

Q° tt - rie §e8 -d-Stteri und beider OsNSt -Äl ^ ZENiur
Ulmsn NÜN8t6r - KLU - ^ E6t - is lLb- rk . ^ tr -r
u . ? r . Sckultes ) io Olm L . O . , vouaustrssse 11 ,

Um bis zum Abbruch meines Hauses Langestratze 17 mit dem darin befindlichen Warenlager möglichst zu raumen , jM l
M - - W -- A "

^ ^ W »^.. — ,, ,—————— / M . NN W M Z s » EU M U
bis auf Weiteres fortgesetzt.

K . A Kitter

Englische u . rumsche

umrm
Ouhe

in gronter Auswahl.

«Z Reste-Berkaus . K
Ein großer Posten angesammelter Reste ist

zu billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt.
Es sind:

Kattunreste , Gardinmreste
Bettzeugreste, und einzelne Fächer,
Bett -Kattune , Servietten,
Jnlitte, Tischtücher,
Federleinen, Theeservietten,
Barchendreste, Handtuchreste,
Schürzenstoffreste, Bettdecken,
Hemdentuchreste, seidene Bettdecken,
baumw . Kleiderstoffe, baumw . Flanelle.

Theodor Meyer,
Schüttingstr . 8.

Für bestes, reines Wachs
zahle den höchsten Preis»

I . B . Harms,
Haarenstr . 3»

Prima englische
Anthracit-

Ruß-Kohle
anerkannt beste Marke ex I) . „b'rlscke" am
12 . November im hiesigen Freihafen löschend,
offeriert

o.
Bremen.

Verlorene und nachzurveilende Sachen.
Verloren am Freitag auf dem Wege zur

inneren Stadt eine goldeneBrache . Abzu¬
geben Catharinenstr . 2.

Zn betegenund an;uteihengesucht.
Zu belegen.

Rastede. Zum 1. Mai 8 bis
9V00 Mk . und verschiedene
kleinere Betrage.

H . Hoes.

WA»M«
Haarenstraste 21L,

Lehrerin der wissenschastl. JuschneiLekniist,
MOMGllN I . WAMAGA 9

empfiehlt
"

sich den hochgeehrten Damen zur gründlichen Ausbildung nach der beliebten
Methode nebenstehender Firma.

Bei richtiger Anwendung der Lehrmitteltadelloser Sitz garantiert . Leicht er¬
lernbar , weil ohne Freihandzeichnen . Jährlich 3OOV Schül. nach der Methode aus¬
gebildet. Anfertigung eleganter und einfacher Kostüme von graziösem Sitz modernster
Art zu solidem Preise.

Bitte um geneigtes Wohlwollen . Erteile jede Auskunft gratis.
Anmeldungen von Montag ab.

HsrLtSmk smpfMsn!

käuMV!

Deutscher Verein gegea den Mißbrauch
geistiger Getränke,

Bezirksverein Oldenburg.

OOMche UrchMlmg
m Voigt' s llois ! „ lum lleutsellsn KaiLsi'

Donnerstag , den 15 . November 1894 , abends 8 Uhr.
VsA « 8 « reZM«iMM:

1. Vortrag des BereinsgeschLstssnhrers Herrn Vr - W . Bode
in HLldesheim: „Das deutsche Trinken und die deutsche
Mätzigkeitssache."

2. Ansprachen mehrerer Oldenburgischer Herren.
3 . Diskussion.

Jedermann wird frermdlichst eingeladen.
V « I*

Amtsassessor 6alm6 )ksr-8okmeäk8 . Landgerichtsassessor Kraepsl. Werkmeister
Kösisr. Professor ilrauss . Uhrmacher kükrs. Konsul ^ ak >8tklll. Oberbürger¬
meister llr. Koggemann . Gankdirektor IkoraUs. Pastor Wüksns . Kürschner

^ ülsr8. Geheimer Ministerialrat VVilliok. _
Grsfzs Posten vamon - , Ksrrsn-

und i( inc!srv,ä8eke empfehle zn außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

AuLISAG LLW .I °ZMGGz
Langestr . 73.

Eversten.
Kuh.

VakMM M Slellrszrsichk.

Nebenverdienst.
Mk . 36VY. — jährlich skstr,

! können Personen jeden Standes, ^
l ihren freien Stunden sich beschäfiiW ^
! verdienen. Offerten unter st M -
>Exp d . ltsnngvsrsebsnAnröMH^

Gut empf . Köchinnen sucht, , zuDoder früher Stellung.
Johanuisstr. 13 . Frau Vlumii
Gewandt gut empf. HauSM

Stellung auf gleich od . Februar.
Johanmsstr. 13. Frau Blum
Gesucht zu Februar (für hich mj,

Mädchen , das Kochen zu erlkmii.
Johanmsstr. 13 . Frau ""
Gesucht auf möglichst

lehrüng (hier ).
Johanuisstr. 13. Frau Vlmmi«'
Gesücht auf gleich u.

Mädchen u. Stundenmädchcii.
Johanuisstr 13. Frau Blmch-
Gesucht eine HaushAtrck är

alleinstehenden Herrn.
Johannisstr. 13.
Gesucht z . 1.

kriecht.
Johanmsstr. 13 . F,
Gut empf . Knechtes

eil,,!

der Landwirtschaft
oharmisstr . 13.

Ml

FruublW^
Gesucht auf gleich u . sMttM

Mädchen f. feineren WM
Johann sstr. 13.
Gesucht e . Schuhmuu,st̂

--^ ^M,.
od . früher unter günstige« drW
(hier ) . - !

Mehrere Kellner suche « ^
od . später Stellung . ^^nhannisstr . 13 . riMQ ^

Kochen erlernt U
zum 1 . Dezbr Stellung M
familiärer Stellung. Kenn.

VereiM- «»d All,
^ denl8 .^^ im S °t° M

kost
.M«

oiüendurg u. FlpWI

(ohne W -inzwang ) . ^
^

Fremde können E ^
Karte n sind ^ -»j-ütck

lö . NM . imsotelL ^ Vst»
smttdorf , N - cm „

Zu verkaufen eine milcbgebende
D . Schmidt, Marschweg.

Fr. Holtdorf . S-
A7,st st. ^

Es ladet ganz L-k - «-m

Verantwort . Redakteur : F . W . Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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